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7.8 Milliarden Schilling
für Buuzwecke

In der Schlußveran taltune der be
trieb swirt chaftlichen Woche gab Staat -

sekretär Dr. Bock einen Überblick über
die Beträge, die die öffentliche Hand im
kommenden Jahr für Bauzwecke auszu
werfen gedenkt. Für die Erhaltung der
Bunde traßen dürften 600 Millionen
Schilling (an Einnahmen au der Mine
ralölabgabe) au geworfen werden, für
den Autobahnbau werden 450 Millionen
Schilling, au dem Wohnhau wiederauf
baufond 800 MBL Schilling, au dem
Bundes-Wohn- und Siedlung f'ond 250
Millionen Schilling an direkten und in
direkten Wohnbauförderungsbeiträgen
250 Millionen Schilling, für Wa serbau
zwecke 225 Millionen Schilling, für Bau
ten der Po tverwaltung 125 Millionen
Schilling, für Bauten der Bunde bahn
650 Millionen Schilling, für Kraftwerks
bauten 1360 Millionen Schilling und für
das öffentliche Bauwe en der Länder und
Gemeinden 2800 Millionen Schilling be-
reitgestellt werden. E ind al 0 au

öffentlichen Mitteln für Bauzwecke rund
7.8 Milliarden Schilling für 1955 vor

gesehen. Aus der erhöhten Bautätigkeit
ergeben sich eine ganze Reihe von

Problemen: Baustoffproduktion und Bau
stoffhandel werden sich auf Mas enliefe
runaen ein teilen mü sen. Der Staat
sekretär gab der Erwartung Au druck,
daß die große Nachfrage und die Um
satzsteigerung zu einer Prei senkuns füh
ren werden. Die Baufirmen werden an

verstärkten Geräteeinsatz denken müs
sen, zumal keine zusätzlichen Arbeits
kräfte mehr in die Bauwirt chaft über
führt werden sollen. Ferner oll für eine
gleichmäßige Verteilung der Baua ufträac

zwi ehen Groß-, Mittel- und Kleinbetrie
ben gesorgt werden. Zu die em Zweck
werden chon jetzt die kleineren Brücken
Baulo e an der Autobahn nur mehr unter
Mittel- und Kleinbetriebe au ge chrieben.
Unter allen Um tänden muß das Prei -

und Lohngefüge in der Bauwirtschaft ge
halten werden. Sollte ich herau stellen,
daß der Mangel an F'acharbeitskräffen zu

einem Weglizitieren führt, so müßte
man die Verschiebung 'bestimmter Bau
auf'träae in Erwägung ziehen.

Unterrichtsminister Dr. Kolb
tritt zurück

Min.Rat Dr. Drimmel Unterrichtsminister

Bunde minister für Unterricht Doktor
K 0 I b hat dem Bundeskanzler Inz.
Raa b neuerlich einen Wunsch mit
geteilt, daß er ein Amt zurücklegen
wolle, da er für Vorarlberz auf einen
verantwortungsvollen Po ten an ersehen
ei. Der Generalsekretär der ÖVP. Dok
tor Mal eta hat die Übernahme des Un
terricht re orts abgelehnt und den
Kanzler ersucht, den mit der Leitung der
Hoch chul ektion im Unterrichtsministe
rium betrauten Ministerialrat Dr. Hein
rich D r i m m e I dem Bundesprä idium
als Nachfolger de eheidenden Unter
richtsminister Dr. Kolb vorzu chlazen.
Der Wech el im Amt wird zu Ende des
laufenden Monats erfolgen. Der neue
Minister, 1912 geboren, war zuer t F'i
nanzbeamter, später Sekretär des Unter
richt mini ters Dr. Hurdes.

Ein geisliger Riß gehl durch die Nalionen
Anläßlich de Tage der Nationen hielt

Bundeskanzler Ing. Raa b eine Rede, in
der er u. a. agte, e wäre nicht nur für
unser Land, ondern auch für die Ver
einten Nationen wichtig, wenn Österreich
diesen Tag als vollwertige Mitglied be
gehen könnte. Den Vereinten Nationen, in
denen sechzig Staaten mit etwa zwei Mil
liarden Bewohnern zusammengeschlossen
sind, fehlen, 0 sagte der Bundeskanzler
weiter, die geistige Ge chlos enheit und
die Übereinstimmung in der Auslegung

. grundlegender Begriffe wie Demokratie
und Freiheit. Die Teilung der Welt in
zwei politisch-ideologische Blöcke gehe
als geistiger Riß durch die Vereinten Na
tionen. Bei einigem guten Willen wäre es
sicher möglich, eine Koexistenz von Ost
und West sicherzustellen, die dem ideo
logischen Gegensatz die Schärfe nehmen

würde. In seiner Rede befaßte sich der
Bunde kanzler dann nochmal mit der
Stellung Österreichs bei den Vereinten
Nationen. "Ist es nicht ein eigenartiger
Zustand", fragte er, "wenn ein so hoch-
tehendes und so friedliebendes Volk wie
Österreich noch immer nicht Mitglied
dieser Völkerfamilie ist? Die Gründe, die
die Aufnahme Österreichs vereiteln, sind
dieselben wie jene, die die Fertigstellung
de österreichischen Staatsvertrages ver
hindern. Das noch immer bestehende
Mißtrauen der beiden großen Mächte
blöcke ist hier einzig und allein schuld
tragend. So lange die Vereinten Natio
nen ihre höchste Aufgabe, das Recht als
solches durchzusetzen, nicht erfüllen kön
nen, so lange entspricht diese Organisa
tion noch nicht dem Ideal, das uns zu

Kriegsende vorschwebte."

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Bei der Internationalen Chirurgen
tagung in Wien wurde fe tzestellt, daß
Herzstillstand bei Operationen heute
zwangsläufig häufiger auftrete als früher,
da man häufiger operiere und vor allem
größere Eingriffe vornehme. In der
Welt tati tik werde der Herz tillstand
bei allgemeinen Operationen mit einem
Promille (1 :1000) angegeben, bei Herz
und Gefäßoperationen mit 6 bis 8.5 Pro
mille. Die Ursache sei in nervösen und
vegetativen Störungen zu uchen. Der
Herzmuskel vermag einen Still tand
länger auszuhalten, ohne we entliehen
Schaden zu nehmen, anders verhalten
sich die Zellen im Gehirn, die schon nach
drei bis fünf Minuten ihre Funktion
fähigkeit gänzlich verlieren. Men chen,
die an Sauerstoffmangel leiden, erleiden
bei Herzstillstand schon nach ein bis
zwei Minuten irreparablen Schaden.
In Oberösterreich dürfen auf Grund

einer Weisung der Landesregierung ab
sofort entlang den Straßen auf öffent
lichem Grund keine Reklametafelu mehr
errichtet werden. Das noch heuer zu ver

abschiedende Landes- und Naturschutz
gesetz soll außerdem auch die Auf tel
lung- solcher Reklametafeln, die nach An
sicht der Behörden nicht nur das Land
schaftsbild verunzieren, ondern auch
auf die Bedürfnisse des Verkehre wenig
Rücksicht nehmen, auf privatem Grund
eindämmen.

In Krems a. d. D. wurde am ersten
Hochhaus auf niederösterrelehisehem Bo
den die Dachgleiche gefeiert. Der Neu
bau, ein Eigentumswohnhaus. ist sieben
Stockwerke hoch und hat Raum für 33
Wohnungen und sieben Geschäfte.
Die in Österreich hergestellten Zell

wnllgeweha werden zu etwa 57 Prozent
exportiert. Bei Zellwollgarnen dagegen
beträgt die Au fuhrquote nur 29 Prozent.
Es ist al 0 der österreichi ehen Textil
indu trie gelungen, auf dem Zellwoll-
ektor den Fertigwarenexport be onders
auszubauen.
Die Stadt Pöchlarn verfülZt bisher über

kein keimfreies Wasser. Trink- und
Kochwasser muß also weiterhin täglich
zweimal mittels La tkraftwaaen nach
Pöchlarn und Umgebung gebracht wer
den. Die täglichen Ausgaben für die
Wasserzufuhr belaufen sich auf etwa 700
Schilling und es kann nicht einmal an

.nähernd gesagt werden, wie lange diese
Au gaben noch bestritten werden müs-
en. Es wird daher in Pöchlarn allge
mein da Verlangen nach einem Wa er

leitungsumbau laut.
Auf der Weide wurde der 73jährige

Landwirt Anton Edel' in Grammastetten
im Mühlviertel von einer wtldaewordenen
Kuh zu Boden lZestoßen. Der Grei , der
sich nicht zu wehren vermochte, wurde
schließlich von dem ra enden Tier zu
Tode getrampelt.

I

In Stadlau bei Wien biß die 26iährige
Marie Prinz herzhaft in einen Apfel. Sie
hatte jedoch nicht beachtet, daß auch
eine Biene an der Frucht naschte. Sie
verschluckte das Insekt mit dem Stück
Apfel. Die Biene lebte noch und tach
zu. Da ie inzwischen bi zum Kehlkopf
der Apfelesserin gerutscht war, traf der
Stachel die empfindliche Schleimhaut des
Kehlkopfes. Der Stich cbwoll sofort der
art an, daß Marie Prinz zu er ticken
drohte. Sie wurde ins allgemeine Kran
kenhau gebracht.
Al in seiner Wohnung in Stevreaz der

28jährige Sekretär der "Mühlviertler
Nachrichten", Jo ef Matscheko, in die
Badewanne stelzen wollte, stürzte er tot
zusammen. E teilte ich heraus, daß in
folge eines Fehlers die Erdung des Ra
dioapparate , die an dem Was erhahn im
Badezimmer ange .chlos en war, strom
führend war.

Al der 56jährige Beamte Emil Duschl
der Austro-Eiat-Werke da Industrie
gleis überschreiten wollte, wurde er von
dem letzten Waggon einer Verschub
garnitur erfaßt und zwischen dem Puffer
und einem Prellbock buchstäblich zer

quetscht. Das Verschubper onal hatte
da Unglück nicht wahrgenommen.
Duschl wurde er t später von anderen
Ange teIlten des Betriebe tot aufgefun
den.
Ein Mann, de en Inkognito nicht ge

lüftet werden' konnte, verstreute in der
Grazer Innenstadt etwa zwanzlg Hundert
Sehllling-Schelne. Pas anten, die vermu

teten, daß sich der Unbekannte auf diese
Weise falscher Geld cheine entledigen
wolle, gaben die Banknoten bei der Po
lizei ab, wo sich aber deren Echtheit
herau stellte.

Pt U S DEM AUSLAND

Der dies.iährilZe Nobelpreis für Medizin
wurde den drei amerikanischen Wissen
schaftern Dr. John Ender , Dr. Frederick
Robins und Dr. Thomas Weller, sämt
lich aus Boston, für ihre bahnbrechen
den Arbeiten auf dem Gebiete der Be
kämpfung der spinalen Kinderlähmung
gemeinsam verliehen. Damit wurde der
Preis zum erstenmal Ärzten zuerkannt,
die sich der Erforschung die er Krank
heit widmen.
Grock, der Meister der klassiscben

Clownerie, wird am 31. Oktober in Harn
burg zum letztenmal mit seinem unnach
ahmlichen "Nit möglich" in die Manege
stolpern und damit von Milli orien von
Freunden in aller Welt fur immer Ab
schied nehmen. Als Dr. h. c. Adrian
Wettach fährt er am folgenden Tag in
sein Schweizer Schloß, wo er, nach einem
halben Jahrhundert im Rampenlicht. 31s
Privatmann zwi ehen Blumenbeeten und
Weinbergen leben will. Er hat keine
Geldsorgen und so soll der Rest des Le
bens nur ihm gehören. Mit Angeln, Le
sen und Ausruhen will er es verbringen.
Die Straßen der sizilianischen Stadt

Catania werden während der "Woche
des Parfüms", die gegenwärtig vorberei
tet wird, mit parfümiertem Wa ser be-
prengt werden. Während sieben Tagen
werden die Spritzwagen de Stadtgarten
amte die Hauptstraßen mit Wasser be.
sprengen, dem Lavendel- und Jasmin
essenz beigemischt sein wird.
Der japanische Frachter "Jinntsugawa

Maru" hat auf funkentelegraphischem
Wege um Hilfe gebeten und berichtet
daß die gesamte Mannschaft anscheinend
mit radioaktiven Strahlen in Berührung
lZekommen sei. Zehn Mann der inszesam t
48 Mitglieder zählenden Besatzung he
finden sich in be orani erregendem Zu
stand.

.

Mit einer Flasche Nitro�lyzerin unter
emem Arm und einer Sammlung von Ein
brecherwerkzeugen unter dem anderen
ging in der Stadt Edmonton im kanadi
schen Staat Alherta ein Geiste kranker
durch eine Geschäft traße. Zwei Poli
zisten nahmen ihn fest, bevor noch Un
heil geschehen war. Das Nitroalvzerin
hätte ausgereicht, die halbe Stadt in die
Luft zu sprengen. Wie der Gei teskranke
in den Besitz des gefährlichen Sprena-
toffes gekommen ist, war bi her nicht
zu ermitteln. Fe t steht nur, daß der
Mann aus einer Irrenanstalt -entsprun
gen ist.
Eine indische Prinzessin nat sich in

der Stadt Jodhpur zu ammen mit der
Leiche ihres Manne auf dem Sehr-lter
haufen verbrennen lassen. Die 35jährige
Frau folgte dem Leichenzug ihres Man
ne, dem Hau verwalter eine Maha
radschas von Jodhpur, Brigadier Jabbar

Singh, zur Verbrennungs tätte, ah zu,
wie ihr Sohn der Sitte gemäß den Schci
terhaufen anzündete, und warf sich
dann, als die Flammen empor chluaen,
über den brennenden Leichnam ihres
Mannes. Eine Rettung war nicht mehr
möglich. Nach dem Glauben der Hindus
kommen olche Frauen unmittelbar in
den Himmel und werden heilig.
In der Nähe von Chateauroux (Mittel

frankreich) wurde ein Schmied von Irr
sinn befallen und tötete seinen Vater,
eine Mutter, eine Frau und seine drei
Kinder. Dann zündete er ein Hau an,
ergriff eine Maschinenpistole, bestieg sei
nen Wagen, fuhr in die dichten Wälder
der Umgebung, zündete den Wagen an
und ver chwand im Dickicht, wo er spä
ter tot aufgefunden wurde. Er hatte ich
durch einen Schuß in den Kopf �etötet.
Wie der anglikanische Archidiakon

M. N. Hodains bekanntgab, wurde die
historische Londoner Paulskirche im
Stadtteil St. Johns Wood "versehentlicb"
abaerlssen. Die 95 Jahre alte Kirche hatte
während eines Luftangriffes im zweiten
Weltkrieg Schäden erlitten. Die Pläne
für eine Wiederherstellung des Gebäudes
waren bereits in Arbeit, als dieser Tage
plötzlich eine Gruppe von Arbeitern er-
chien, die den Auftrag hatte, ein in der
selben Straße tehendes Haus niederzu
reißen. Der Trupp begann sein Zerstö
rung werk am falschen Ort und verwan
delte die Kirche in eine Trümmerstätte,
bevor der Irrtum entdeckt wurde.
Der führende britische Atomwis en-
chaftler Professor Fredrick Soddv er

klärte, an der ungünstigen WitterunlZ in
den letzten Jahren seien nicht die Atom
bombenexplosionen, sondern die großen
AtomforscbunlZsstätten schuld. "Unsere
Atomfor chunzsstätten lassen jeden Tag
kiloweise radioaktive Stoffe in die
Atmo phäre gelangen. Die Atmosphäre
ist ionisiert und da muß das Wetter be
einflussen", aate der Gelehrte.
Mitten in der Londoner City wurde bei

Ausschachtungsarbeiten ein aus dem
2. Jahrhundert stammender römischer
Tempel entdeckt, in dem man Kopf und
Hals einer Statue des persischen Licht
gottes Mithras fand. Der Tempel ist etwa
18 Meter lang und sechs Meter breit und
besitzt zwei Säulengänge, die zu einem
Podest, vermutlich dem Altar, führen.
Der Fußboden ist mit Muscheln aus
gelegt.
In der Pre anellagruppe in Italienisch

Südtirol konnten dieser Tage einige Berg
steiger eine Bärenspur verfolaen, die
über einen Gletscher bis zu 3045 Meter
Höhe und von da ins Staveltal führte.
Aus den Einschnitten der Krallen ließ
ich klar ersehen, mit welcher Ge
schicklichkeit der Bär seine Klettertour
durchgeführt hatte, eine Tour, die selbst
für erprobte und wohlausgerüstete Berg-
teiaer zahlreiche Schwierigkeiten bietet.

Osterreicher bezwangen
ohne Sauerstoffgerät den

siebenthöchsten Berg derWelt

Bei Sonnenaufgang am 19. Oktober er
reichten Dr. Herbert Ti ch v, Josef
J ö chI e r und der Sherpa Pas a n g
den 8153 Meter hohen Ch 0 0 y u. nach
dem die beiden Österreicher zusammen
mit ihrem einheimi ehen Träger die
ganze Nacht ohne Sauer toffgerät und
bei eisigem Sturm die letzte Etappe des
Aufstiege bezwungen hatten. Nach dem
in Kathmandu einaetroffenen Funk
bericht hißten die Bergsteiger zunächst
die Flaggen Österreichs, Nepals und In
diens, dann vergrub Pa ana Opfergaben
für die Beraaötter, während Jöchler ein
von einer Mutter mitgegebenes Kruzifix
auf dem Gipfel aufpflanzte. In Tichvs
Mitteilung an das nepali ehe Außenmini
sterium, in der er seinen Dank für die
Möglichkeit, die Flaggen auf einem der
bedeutendsten Berge der Welt hi en zu
dürfen, au prach, oll er ferner mit
geteilt haben, daß er mit erfrorenen Fin
gern schreibe und daß Jöchler Erfrie
rungen in den Beinen erlitten habe. Wie
verlautet, werden Tichv möglicherwei e
Finger amputiert werden müssen.
Die Expedition war am 21. Auzu t von

Neu-Delhi nach Kathrnandu aufgebro
chen, hatte Ende Augu t von dort aus
den Marsch in die Berge angetreten und
hatte am 20. September ihr Ausgang
lager errichtet. Die Nachricht von der
Bezwinauna de Cho Ovu bedeutet den
er ten alpini ti eben Erfolg dieses Jah-
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Das Totenjahr 1954/55
Die Verstorbenen aus den Gemeinden Waidbofen-Stadt, Waidhofen-Land,

Windhag und St, Leoohard a. W.

No v e m b e r 1953: August Diewald,
Bindermeister; Andreas Losbichler, Rentner,
Windhag; Heinrich Berger, cbneidermei
ster; Leopold Holzner, Ausnehmer, Konrads
heim; Eduard Oberländer, Schuhmacher
meister, S1. Georgen i. d. Klaus; Josef Brau
mann, Malergehilfe, S1. Georgen i. d. Klaus.
Dez e m b e r 1953: Rudolf

-

Wurm-
brand, Hauptmann i. R. und Professor an
der Realschule; Anna Bucheder. Beamtens
gattin, Zell; Mathilde Kamleitner, Private;
Emilie Gedliczka, Rentnerin; Rosa Paugger,
Rentnerin; Martin Zalesak, Rentner; Maria
Klara Autengruber, geb. Lippert, Ober
medizinalratswitwe; Helena Rotter, Pfleg
Iing ; Dieter Podhrasnik, Schüler; Josef Kerb
ler, chuhmachermeister, Zell; Rosemarie
Wagner, Kleinkind, S1. Leonhard a. W.; Ma
ria Spreitzer, Ausnehmerin, Windhag; Bea
trix Smutny, Haushalt, Zell; Theresia Ha
macek, Pensionistin; Franz Stöger, Rentner;
Dr. Alois Sieberer, Professor i. R.; Christine
Vorderderfler, Ausnehmerin.

J ä n n e r 1954: Josefa Spreitzer, Bahn
beamtenswitwe; Maria Steininger, Private;
Florian Pfaffenbichler, Altersrentner; Stefan
Maderthaner, Tischlermeister, Waidhofen
Land; Josef Schippany, landw. Pächter,
Waidhofen-Land; Angela Brunner, Rentne
rin; Andreas Lewald, Rentner; Karl Bieber,
Postoberkontrollor; Eugenie Mrkwiczca, Pen
sionistin; Rosalia Edle von Paulgerg geb.
Weiser, Generalmajorswitwe; Franz Wink
ler, ehem. Gerber; Hedwig Wahlmüller, Für
sorgerentnerin; Sabine Riegler, Ausnehmerin,
Zell; Wilhelmine Molterer, Kammerrentne
r in ; Maria Grabner, Bäuerin, Windhag.
Fe b r u a r: Theresia Pichlwanger, Bahn

pensionistin; Dr. Edmund Frieß, Staats
archivdirektor; Franz Neubauer, Bundes
bahnpensionist; Anna Haselsteiner, Rentne
rin; Karl Böckl. Rentner; .Johann Losbich-
1er, Altersrentner, Waidhofen-Land; Maria
Keusch, Kleinhausbesitzerin, Zell; Maria
Holubovsky, Haushalt, ZeU; Anna Gerstl,
Ausnehmerin; Aloisia Froschauer, Waidho
fen-Land; Josef Hochbichler, Ausnehmer,
Karnerreith.
M ä r z: Christine Seisenbacher, Rentne

rin; Zäzilia Seisenbacher. Rentnerin; Josef
Fuchs, Rentner; Klara Riegler, Ausnehmer-in,
Wirtsrotte; Auguste Fuchsluger, Pflegling;
Rudolf Dichlberger, Bundesbahnbeamter,
Lokheizer; Karoline Wolkerstorfer, Kauf
mannswitwe und Hausbesitzerin; Josef
Voita, städt. Arbeiter; Cäcilia Kahl, Rent
nerin; Hermine Soukup, Rothsch. Direktions
ratswitwe; Johann Kollmann, Ausnehmer,
Windhag; Anna Wagner geb. Schuller, Sankt
Leonhard a. W.; Klara Kolar, Rentnerin;

Hermine Fuch , Pflegling; Matthaus Huber,
Bundesbahnpensionist, Wiudha�
A p r i I 1 954: Barbara Töpper, Rentne

rin, Windhag; Franz Neureiter. Kontrollor;
Michael Bandl, Rentner, Hausbesitzer, ehern.
Gemeinderat; Stefan Spreitzer, Holzschnei
der, Zell; Gabriel Ellrnaier, Böhler-Vorarbei
ter; Richard Kaiser. Oberst i. R.; Anton
Gamsriegler, Bunde bahnpensionist; Georg
Mader, Invalidenrentner; Alois Vorder
graber, Landarbeiter, S1.· Georgen i. d. Kl.
Anna Wagner, Ausnehmerin, S1. Leonhard
a. W.; Karl Herligenbrunner, Au nehmer,
Waidhof'en-Land ; Franz Kraus, Buchhalter.
Mai 1954: Monika Krämer, Säugling;

Elfriede Obermüller, Kleinstkind, S1. Geor
gen i. d. Klaus; Christina Großschartner,
Rentnerin; Anna Huber, Rentnerin; Hofrat
Friedrich Ritschl, Magi tratsdirektor i. R.;
Wilhelm Riedl, Hilfsarbeiter, Windhag.

J uni 1954: Maria Bönisch, Haushalt;
Josef Wagner, Bauer, S1. Leonhard a. W.;
Johann Urferer, Rayonsinspektor der städt.
Sicherheitswache; Viktoria Haselsteiner, Au -

nehmerin,Waidhofen-Land; Ludwig v. Weiß
rnann, Bürochef i. R. und Sekretär der ÖVP.;
Felix Brachtei, Büchsenmacher, ZeU; Gott
fried Wabro, Sensen chmied; Ferdinand
Berger, Landwirt, Waidhofen-Land.

J u 1 i 1 954: Margarete Schinko, Ober
lehrerswitwe; Rosina Resch, Ausnehmerin,
St. Georgen i. d. Klau; Hans Schöberl,
Werkmeister und Fachlehrer; Josef Hanzer,
Tapezierermei ter; Ignaz Großauer, Zeug
schmiedmeister; Josef Schwanzer, Galvani
seur; Franz Schager, Rentner, Zell; Josef
Bracher. Oberschütze, Windhag; Johann
Haberfellner, Rentner.
Au g u s t 1954: Barbara Ja singer, Ge

schäftsinhaberin; Theresia Fuchsluger, Land
arbeiterin, Windhag; Dorninik Schlager, In
validenrentner, Windbag-Reifberg; Theresia
Agspalter, Straßenwärtersgattin und Klein
hausbesitzerin, St. Georgen i. d. Klaus.

Septemb'er 19'54: Josef Gaßner,
Landwirt, Waidhofen-Land; Christian
Grasberger, Stadtzimmermann; Josef Pöch
lauer, Rentner; Barbara Weis, Rentnerin;
Regina Billaudet, Säugling; Maria Krau,
Private, Zell.
o k tob e r 1 954: Anna Kaindl. Pfleg

ling; Hermann Freudenschuß, Hilfsarbeiter;
Maria Minhard, Rentnerin, Windhag; Anna
Glaser, Haushalt; Josef Schörghuber, Rent
ner; Ferdinand Lugmayr, Bundesbahn
pensionist; Anton Wolfbauer. Bundesbahn
beamter, Zugführer; Obermedizinalrat Dok
tor Josef Alteneder, ehern. Primarius des
allg. öffentl. Krankenhauses; FranziskaWag
ner, Rentnerin.

res in Nepal. Die Expeditionen vor der
Zeit der Monsumwinde waren geschei
tert, zum Teil unter großen Opfern, Die
Leistung der österreichischen Expedition
ist um so bemerkenswerter, als die Wit
terungsverhältnisse besonders hart gewe
sen ind. Neben dem 42jährigen Doktor
Ti c h y und Ina, J ö c h l e r nimmt als
drittes Mitglied der 31jährige Inns
brucker Geograph Helmuth H e u b e r -

ger an der Expedition teil.
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Slad, und�and
NACHRICHTEN AUS DEM VIIITAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Da hiesige Standesamt ver
zeichnet folgende Geburten: Am 15. ds.
ein Mädchen R 0 sem a I' i e der Eltern
Raimund und Maria Hin t s t ein er,
Holzarbeiter, Windhag. Rotte Schilcher
mühle 35. Am 17. ds. ein Knabe He I
mut der Eltern Josef und Briaitta K ä -

fe I' b
ö

c k, Werkzeugschlosser. Waid
hofen, Höhenstraße 13. Am 25. ds. ein
Mädchen L i sei 0 t t e Mal' i a H e d -

w i g der Eltern Heinrich und Josefine
S a t t l e r, Schulleiter, Waldamt 36. Am
17. d . ein Knabe Man f I' e d J 0 h a n n
der Eltern Josef und Aurelia Sc h n e k -

k e n I' ei t her, Maurer, Gaflenz, Ober
land 21. Viel Glück!
Silberhochzeit. Am 19. ds. feierte da

Malermei terehepaar Maximilian und
Grete B u c h m a y I' das Fest der silber
nen Hochzeit. Un ere herzlich ten Glück
wünsche!
Todesfälle. Ge torhen ind: Am 10. ds.

Hermann S ti e f e 1 bau er, Säugling,
Biberbach 104. Am 24. d . Franz Neu
wir t h, Straßenbahnschaffner i. R.,
Wien XI, Hauptstraße 142/X/8. 61 Jahre
alt. Am 24. ds. Johann He n i g 1, Rent
ner, Ybbsilz 149, 82 Jahre. R. I. P.
Ärztlicher Sonnta�sdienst. Sonntag

den 31. d.: Dr. Fritz Altenedel'.
Montag den 1. November (Allerheiligen):
Dr. Franz A man n.

Feuerwehr-Sonnta�sdienst am Sonn tag
den 31. Oktober: Franz H ö 1 b 1 i n ger
und Franz Pie h 1 e r. Montag den 1.
November (Allerheiligen): Adolf Ai g
n e I' und Josef 0 bel' m ü 1 leI'.
Allerheili�en in der Sladtpfarrkirche.

Sam tag den 30. ds. um 19.30 Uhr Ro en
kranz in der Marienkapelle, VorfeIer zum

Christkönig fe t mit Bannerweihe der
KAJ. (Katholische Arbeiterlugend). Sonn
tag den 31. ds. (Chri tkönigsfest): Um
1.15 Uhr Singrnesse für die Teilnehmer
an der Kultur- und Volksbildungs tagurig
des nö. Heimatwerkes; 8 Uhr Gemein
schaftsmesse der Kath. Jugend (Aufstel
lung zum Einzug vor dem Pfarrhof um
7.45 Uhr). Montag den 1. November (Fest
Allerheiligen): '9.15 Uhr Pontifikalamt
(Messe "Anno santo" von V. Goller); 14
UhrAllerseelenpredigt. anschließend feier
liches "Libera" für die Verstorbenen der
Pfarre, 15 Uhr Prozession zum Friedhof),
15.30 Uhr Gräber egnung, letzte Station
vor dem neuen Krleeerarabrnal, das vom
Bürgermeister der Stadt enthüllt und
YO!!'l Stadtpfarrer eingeweiht wird. Diens
tag den 2. November (Allerseelen): Von
6 bis 9 Uhr jede halbe Stunde hl. Messe.
9 Uhr Requiem und Libera, 10 Uhr
Seelenmesse in der Friedhofskapelle.
Evanaellseber Gottesdienst. Reforma

tionsfe t am Sonntag den 31. d . um 10
Uhr vormittags im Betsaal, Hoher Markt
NI'. 26.

Krie�sopfel·-Gedächtnisfeier. Zur
Ehrung der gefallenen und ver torbenen
Soldaten und Zivilinternierten der Welt
kriege 1914-1918 und 1939-1945 fin
det die diesjährige Kriegsopfer-Gedächt
nisfeier der Stadt Waidhofen a. d. Ybb ,

verbunden mit einer Weihe de neuen

Kriegsgrabdenkmales am Montag den 1.
November um 15 bzw. 16 Uhr auf dem
städtischen Friedhof tatt.

Ta�un� des Niederösterreichischen Hel
matwerkes. Wie bereits berichtet wurde,
findet am Samstag den 30. und Sonntag
den 31. ds. in unserer Stadt eine K u I -

tur- und Volk bildungs
tag u n g des Nö. Heimatwerkes tatt.
Tagungsteilnehmer, welche bereits am

Freitag abends in Waidhofen anwe end
ind, werden eingeladen. sich zur Aus
sprache und zum Kennenlernen im Gast
hof Weber, Unterer Stadtplatz. einzufin-
'den, wo auch der neue bunde staatliche
Volkbildungsreferent Prof. Dr. S z e
I' e 1 me s zugegen ein und zur Verfü
gung stehen wird. Die Quartierzuweisung
erfolgt im Rathaus, wo sich die ankom
menden Tagungsteilnehmer umgehend
melden mögen. Das Pro g I' a m m der
Tagung beginnt am Samstag, 9 Uhr vor
mittag, mit der Eröffnung und Be
grüßung. Nach dem Geleitwort de Be
zirk hauptmannes und dem Willkomm
gruß des Bürgermei ters der Stadt Waid
hofen hält Mini terialrat Dr. B ru c k,
Leiter der Abteilung "Volk bildung" im
Bunde. mini terium für Unterricht. ein
grundsätzliche Referat, worauf Franz
T hai h am m e r über "Kudturzentrum
Familie" pricht und an chließend eine
allgemeine Aussprache folgt. Nachmit-

tags er tattet Bezirks-Kulturreferent
Han Hof f e I' den Tätigkeit bericht
und spricht dann über den Ar-
beit plan 1954/55 und Oraani atori-
ehe. Unter dem T'itel "Waidhofner
Schatzkästlein " geben heimische Volk
bildner Proben in' Farblichtbildern. Fil
men und Tonbandaufnahmen. Die be
kannte Ybbstaler Schriftstellerin Elisa
beth K rau s - K ase g g kommt in
einem Vortrag "Weihnachten im Vor
alpen land" zu Wort. Abends pricht
Prof. Johannes Hau e 1', Wels. über
"Heimat in Wort und Lied" (Rezitation:
Ministerialrat Pa z e I t ,Wien). Sonntag,
7.15 Uhr: Hl. Messe für die Teilnehmer
in der Stadtpfarrkirche ("Deutsche
Messe" von Schubert. 8.15 Uhr "Hei
matdank", Ehrung verdienter Persönlich
keiten des heimatlichen Kulturlebens.
Urkundenverleihunz: Dir. Gr u b er,
Vorstand des Nö. Heimatwerkes. 10 Uhr:
Eröffnung und Besichtigung der Ausstel
lung "Die Tracht der Heimat". Er
neuerte boden tändige Trachten unseres
Gebietes. Dr. L i p p, Linz, spricht über
"Die Tracht in der Gegenwart". 11 Uhr
Schlußkundgebung. Das Schlußwort
spricht Hofrat R i n tel' s b a c h e r. Lei
ter des Kulturreferates der nö. Landes
regierung. Die Tagung erhält ihre mu
sikalische Umrahmung durch Darbietun
gen eines Schülerchore der Haupt
schule Waidhofen (vorjähriger Landes
sieger beim Jugend ingen] , eines Streich
quartettes aus Waidhofen und einer
ländlichen Sinaaruppe.
Die Länderbühne kommt! Am Sonntag

den 7. November kommt die beliebte
Länderbühne mit Grillparzers Schauspiel
"Der Traum, ein Leben" und für die Ju
gend mit dem Märchen "Frau Holle".
Näheres in nächster Nummer.
Liehtbildervortrag über eine Orient

reise. Am Donnerstag den 4. ds. hält
Prälat Dr. J. L a nd I i n ger um 20 Uhr
im Pfarrsaal an Hand von Lichtbildern
einen Vortrag über den ersten Teil sei
ner Orientreise (Venedig, Brindisi, Athen,
Zypern, Haifa, Karmel, Nazareth, Gene
sareth, Cäsarea, Jaff'a, Ain Karirn, Beth
lehem). Eintritt frei gegen Karten. die
in der Buchhandlung Hauer am Unteren
Stadtplatz zu haben sind. Für Kinder
wird ein eigener Vortrag gehalten. darum
am Donnerstag Zutritt nur für Erwach-
ene. Spenden zur Deckung der Regie
auslagen. Für die bäuerlichen Kreise
wird der Vortrag am 15. November vor
mittag wiederholt.
TV. "Die Naturfreunde" - Die österr.

Hlmalala-Expedltlon, Der TV. "Die Na
turfreunde" Waidhofen a. d. Ybbs bringt
der Bevölkerung von Waidhofen und
Umgebung zur Kenntnis, daß am Sonn
tag den 21. ds. der erste Vortrag in der
Provinz über die österr. Himalaja-Expe
dition 1954 stattfindet. Alle näheren An
gaben über Ort und Zeit werden in der
kommenden Nummer de .Ybbstaler Wo
chenblattes" veröffentlicht oder sind im
Schaukasten arn Ereisingerberg er icht
lieh.

SPÖ.-Lokalor�anisation. Nach dem
beachtlichen Erfolg bei den Landtag -

wahlen brachten die Arbeiterkammer
wahlen in Waidhofen a. d. Ybbs ein
überzeugende Vertrauensvotum der Ar
beiter und Angestellten zur Sozialisti
schen Partei Ö terreich . Bei den Arbei
tern entfielen von 882 abgegebenen gül
tigen Stimmen 625 auf die Soziali tische
Gewerkschaft fraktion, somit ein Anteil
von über 70 Prozent. Bei den Angestell
ten stimmten 110 Wähler für die Sozia
listi ehe Gewerkschaftsfraktion. was
einem Anteil von über 50 Prozent von
den abgegebenen gültigen Stimmen ent
spricht. Die Verkehrsbediensteten brach
ten es auf über 80 Prozent und errangen
von 264 abgegebenen gültigen Stimmen
231 für die sozialistische Liste. Die SPÖ.
Lokalorganisation und Gewerk chaft -

fraktion dankt allen Wählern für die en
neuerlichen Vertrauen bewei. Besonde
rer Dank sei den Betrieb räten und Ver
trauensleuten in den Betrieben und allen
Mitarbeitern ge azt, die durch ihre Tä
tigkeit die en chönen Erfolg ermöglicht
haben. Mit den gewählten Vertretern in
die Arbeiterkammer. Gen. Heinrich Mo i
ses für die Arbeiter und Gen. Franz
Pe y e r I für die Angestellten ist der ar
beitenden Bevölkerung des Ybb tales die
Gewähr einer guten Vertretung in die er
für die Arbeitnehmer 0 wichtigen Insti
tution gegeben.
Zur Landtagswahl. In un erer Zusam

menstellung zur Landtagswahl kam e
bei den Eraebni sen der Orte Hollen tein
und Opponitz zu einer Ziffernverwech -

lung zwischen VO. und WdU. Die Er
gebni se sollen richtig lauten: Hollen
stein: VO. 23 (22), WdU. 36 (77). Oppo
nitz: VO. 55 (66). WdU. 12 (28). Die
Vergleichszahlen in der Kammer bezie
hen ich auf die ationalrat wahl 1953.
Östel'r. Alpenverein. Freitag, 5. Nov.,

findet bei Bleiner der Monat abend statt.
Der Farblichtbildervortrag über die die -

jährige Campingfahrt sowie der Schmal
film von der "Fahrt in Blaue" wird e
den Mitgliedern reichlich lohnen, den ei
ben zu be uchen. Jeden Freitag abend<;
von 19.30 bi 20 Uh I' ist da Verein zim-'
mer zugänglich und die Bücherei offen.
Jeder findet etwa Interessante in der
reichhaltigen Auswahl unserer Bücher,
Führer, Spezialkarten, die jedem Berg-
teiger die langen Winterabende verkür
zen helfen.
TV. "Die Naturfreunde" - Mit�lieder

vel'sammlun�. Die näch te Mitglieder
ver ammlung der TVN.-Ort gruppe fin-

Tödlicher Motorradunfall
in Zell a. d.Ybbs

Am Samstag den 23. d. fuhren der
Elektriker Franz D at t I und ein Freund
Karl L e n z, beide aus Rosenau, mit dem
Motorrad zu einem Krankenbe uch nach
Waidhofen. Sie besuchten den ebenfalls
bei einem Motorradunfall verletzten Ver
ein kamaraden M ich e I i t s c h. Wäh
rend de Gespräches mit Michelitsch
machte die er die scherzhafte Bemer
kung, daß ein Bett neben ihm frei wäre
und auch für beide Besucher noch Platz
ei, Und in einer knappen Stunde wur
den tatsächlich beide in schwerverletztem
Zustand ins Krankenhaus gebracht.
D at t I. der die Maschine lenkte, wollte
über Zell nach Rosenau zurückfahren.
Auf der schmalen, tark abfallenden
Straße zum Parkbad muß Dattl die Herr
schaft über die Maschine verloren ha
ben und es kam zu einem folgenschwe
ren Sturz durch den Anprall an einen
auf der Straße stehenden La tk raf't
wagen. Obwohl die Ma chine hiebei nur
leicht beschädigt wurde, erlitten die bei
den Fahrer erhebliche Verletzungen.
Dattl gab nach dem Unfall dem erschie
nenen Gendarmeriebeamten noch seine
Papiere. Im ersten Augenblick erschien
die Situation nicht allzu kritisch. Doch
im Krankenhau um ca. 16.30 Uhr ver-
chlimmerte sich der Zustand D a t t 1 s
und er verfiel in tiefe Bewußtlosigkeit.
Der starke 26jährige Mann kämpfte dann
bis .%5 Uhr früh mit dem Tode, bis die
ser siegte und ihm für immer die Augen
schloß. Eine Gehirnblutung war die un
mittelbare Todesursache. Franz D a t tl
war trotz seiner' Jugend schon ein sehr
tüchtiger Facharbeiter. der für seine
Firma Ruthner in Waidhofen in der kom
menden 'Woche nach Jugoslawien auf
Montage gehen ollte. Der Zu tand des
zweiten Verletzten KaI;} L e n z, der mit
einem Kieferbruch davonkam. kann er
freulicherweise als gebessert bezeichnet
werden. Die Nachricht Von dem tragi
schen Tod Franz D a t t 1 s, der durch
ein hilfsbereites und freundliches We
en überall beliebt war, hat begreif
licherweise bei den Bewohnern von Ro
senau und Umgebung tiefes Bedauern
hervorgerufen. Franz Dattl war stets ein
guter und pflichtbewußter Familienvater.
Er hinterläßt eine ebenso brave Frau. ein
dreijähriges liebes Söhnchen sowie die
vollkommen gebrochenen Eltern und
Schwiegereltern, denen sich eitens der
Bevölkerung größte allgemeine Anteil
nahme zuwendet. A. K.

det am Samstag den 30. ds. im Gasthaus
Hoffellner (Aschenbrenner) statt. Beginn
20 Uhr, anschließend Pilmvorf'ührune.
Wir ersuchen die Mitglieder, pünktlich
zu erscheinen. Berg-Frei!
Kricgsopferverband, Ortsaruppe "Vaid

hofen a, d. Ybbs. Wie alljährlich betei
ligen wir uns wieder an der Allerheili
genfeier arn Friedhof. Zusammenkunft
um 14 Uhr beim Kino, Abmarsch um
14.30 Uhr. Wir ersuchen um starke Be
teiligung. Außerdem ist wieder die
Sammlung beim Friedhof für das
"Schwarze Kreuz" uns übertragen wor
den und wir ersuchen, daß ich für Mon
tag den 1. und Dien tag den 2. Novem
ber mehrere Kameraden einfinden. Mel
dungen erwünscht bei Kam. Mol si.
Pfadfinderarunpe - Jahreshauptver

sammlung. Am Sonntag den 31. ds. fin
det um %8 Uhr abends im Ga thof Pill
grab (Lindenhofer Witwe). Wiener
straße, die die jährige Jahreshauptver
sammlung unserer Gruppe statt. Wir la
den die Mitglieder des Auf icht rates, die
Eltern, die Führer owie die Freunde
der Pfadfinder herzlich t ein. Sonntag
den 31. ds. treffen sich die Rover, Pfad
finder und Wölf'linge um %8 Uhr früh
in voller Tracht mit den Eltern im Turm'
neben der Stadtpfarrkirche zur Christ
königsfeier und bitten wir alle Teilneh
mer, pünktlich zu erscheinen ..
Von der Pfarrerbodensiedlung. Die

er te Etappe der Kanalisieruna i t nun
vollendet. Was durch unermüdlichen
Fleiß der Siedler und mit Hilfe der ge
meinnützigen Wohn- und Siedlungs
geno enschaft Am tetten zuwege ge
bracht wurde, i t bekannt. Aber auch
die Bereit chaft der Stadtgemeinde, das
Gemein chaftswerk zu fördern. muß in
dankenswerter Weise anerkannt werden.
Wa ser, 'Licht und da er te Teil tück
der Kanali ation ind nun vorhanden.
Wer in den letzten Wochen die Schar
der Kanalgräber mit Ei'n chluß der mit
werkenden Siedlerfrauen sah, konnte den
zähen Fleiß der kleinen Gemeinschaft
nur bewundern. Die e Gruppe elb t will
vor allem dem Initiator. dem Siedler
Ha a ,Bauleiter Baumei tel' Rot h, dem
Bürgermeister K 0 h 0 u t und den Stadt
räten für die tatkräftige Förderung am
Gelingen de ersten Teil tücke der Ka
nalisation Pfarrerboden herzlich tauf
die em Wege Dank agen.
Es wal' am 25. Oktober. Untertassen

überall, nur über Waidhofen nicht!' Das
hat un schon lange gewurmt und wir
waren direkt beleidigt, daß un die Mar-
ianer keine Beachtung chenken und
un er chönes Ybb I nicht besuchen
wollten. Er t .Hing mußten wir neid-
erfüllt in den Tage blättern vom Be uch
einer Abordn\mg au dem Nachbar
planeten Mal' in· Oberösterreich lesen.
Da dämmerte der 25. Oktober herauf, es
chlug vom Pfarrturm %7 Uhr und
einige Minuten darauf erschien plötzlich
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:Zu fllllerseelen
o Wanderer, leitet dich dein Stab
auf diese unsre Flur,
So tritt nur leise auf mein Grab.
Gewiß! Ich schlafe nur.

Grabin chrift (Siebenbürgen).

über der Stadt ein grüner Lichtball der
einen rötlichen Schweif hinter sich' her
zog. In ra ender Eile wandte er ich ge
gen Südo ten und ver chwand im auf
kommenden Morgennebel. Der Bericht
erstatter stand zur. selben Zeit unter einer
Gruppe von aufgeregten Beobachtern
und hörte interessiert die verschiedenen
Meinungen über die elt ame Licht
er eheirruns an. "Das i a Untertassn
oder i haß Veitl!" - Natürli i 's ani, a

meiniger Onkel hat neuli in Ried ani
gesehn, die hat ganz a so ausgschaut."
- "Aber, wa redn S' denn! Das hat
doch nit die Form von ana Tassn, das is
a Kugl!" - "Marand Josef! Hiazt hat
oana außaauckt, am End schmeißt er

wa aba, gehts weg!" - "Laß di nit aus
lachn! Wer soll denn da drinhuckn,
Tramperl ? I sag, das is a Komet, weil a

Schwaf dranhängt. " - "Heiligs End! Da
kimmt wieder a Kriag! Alleweil. wann a

Komet auftaucht is, hats an Kriaz aebn."
- "Aber, da is ja gar koa Komet, i halt
für an ganz ordinären Meteor." - "Recht
hast, Karl! A Sternschnuppn is das." -

"Gwesn, muaßt dazua sazn. Der Kerl is
schon dahin samt sein Schwafer1." -

"Hoffentli fallt er neamd am SchädlI"
Nun mischte sich der Berichterstatter in
die erhitzte Debatte und sagte: "Ich
glaube, wir warten darauf, was uns das
Radio meldet. Auf alle Fälle ist das Ding
schon dahin und hat uns keinen Scha
den gebracht." Die Leute verliefen sich
und richtig meldete da Radio mittags,
daß es sich um ein Meteor gehandelt
hätte. Und heute teilte die Zentralanstalt
für Meteorologie mit, daß die be onder
große Stern chnuppe auf dem Balkan
irzendwo verzi ch te und ver täubte. Also
mit der Untertasse war es wieder nichts.
Die soll überhaupt nur eine Einbildung
phantasiebegabter Leute sein. Schade! Es
wäre so interessant, einmal einem Mars
Ier oder noch lieber einer sauberen
Marslerin leibhaftig zu begegnen!
Ganz kurz. In der veraanaenen Woche

hat da Wetter ich recht oft gewandelt.
Neben schönsten, milden herbstlichen
Tagen gab es trostlose Nebeltage und so

gar Eis pra selte einmal hernieder und
brachte vorübergehend starke Abkühluns.
- Das erneuerte Kreuz an der Straßen
gabelung Wevrerstraße-Redtenbach
straße i t nun fertiggestellt. Damit wurde
wirkliche praktische Arbeit für die Hei
mat geleistet. Wir werden darauf noch
zurückkommen. - Die Arbeiten an der
Spitalkirche bzw. am Bürgerspital. an

der Pfarrkirche, am ehem. Hau e Hier
hammer u w. gehen ihrem Ende zu. -

Im Schuhae chäft Hrabv, Obere Stadt,
bedient man sich neuesten beim Schuh
einkauf eine Röntgenapparate und der
Käufer kann mit eigenen Augen den
Fuß im Schuh sehen und sich von der
Paßform überzeugen. Was hätte dazu der
elige Hans Sachs gesagt? Ja, die Zeiten
ändern sich! - Wie in so vielen Orten
Österreichs wurde auch bei uns von vie
len Leuten am 25. ds. morgens die selt
same, rät elhafte Himmelserscheinung
gesehen, die Astronomen als ein Meteor
bezeichneten. - Im Farbfilm "Am Brun
nen vor dem Tore" sah man diese Woche
entzückende Bilder von histori chen
Spielen in einer reizenden deutschen
Kleinstadt. Wir dachten hier vergleichend
an unsere Stadt, an historische Erinne
rungen und Bräuche aus der Türken- und
Franzosenzeit. - Finstere, unbeleuch
te e Stadtteile sind leider jetzt an der
Tage ordnunz. Wir hoffen, daß dieses
unleidliche Dilemma bald ein Ende neh
men wird. Wie stellt man sich in Zukunft
die Beleuchtung der Pocksteinerallee
vor?

Das neue

Telephon·Verzeichnis
von Waidbofen a. d. Ybbs

ist ab Montag den 25.0lttober 1954 in
der Druckerei Stummer erhältlich.

Vom Postautodienst Verstärkter
Allerheilil!enverkehr. Am Montag den
1. November werden außer den fahrplan
mäßigen Sonntagskursen ab Bruckbach
um 13.33 Uhr und ab Böhlerwerk um

13.45 Uhr Ver tärkungswaaen nach
Waidhofen-Friedhof [Postaarage) gefilhrt.
Ab Postgarage verkehren um 15.40 und
17.55 Uhr (ab Unterer Stadtplatz um

16.00 und 18.10 Uhr) ausreichend Auto
busse für alle Haltestellen bis Hilm-Ke
maten. Für das Gebiet der Wevrerstraße
und Wirtsrotten verkehrt ab Klaus
(Claryhof) um 13.00 Uhr ein Wagen bis
zum Friedhof; Rückfahrt um 16.00 Uhr.
Außerdem verkehrt an diesem Tag ein
Postautobus ab Unteren Stadtplatz um
12.30 Uhr bis Klaus. Nach Seitenstetten
(über Trefflingtal) steht der fahrplan
mäßige Kurs um 6.30 Uhr (Rückfahrt um
10.15 Uhr) und nach St. Leonhard der
fahrplanmäßige Kurs um 13.15 Uhr zur

Verfügung. Auf den Sonntagberg bietet
sich zweimalige Fahrtgelegenheit um

13.10 und 13.30 Uhr (ab Postgarage 13.00
und 13.15 Uhr).

W aidhofen . a. d. Ybbs-Land

Vom Standesamt. Ge bur te n: Am
6. ds. ein Mädchen ChI' i s ti n e der El
tern Ludwig und Christine Br an d -

te t t e r, Fabrik hilfsarbeiter, Waid
hofen-Land, St. Geergen i. d. Klau 51.
Am 15. d . ein Knabe Herman n der
Eltern Hermann und Rosa M ü h I w a n

ger, Ziegeleiarbeiter, Windhag. Rotte
Kronhobel 12. Am 20. ds. ein Mädchen
EI i s a be t h der Eltern Rudolf und
Gertrude S p I' e i tz e r, Lohnbuchhalter.
Waidhofen, Ybbsitzerstraße 124. Am 23.
ds. ein Knabe Ern s t der Eltern Ianaz
und Cäcilia W ü h I' e 1', Landwirt, Wind
hag Rotte Schilchermühle 24. Am 25.
ds. ein Knabe L e 0 pol d der Eltern
Friedrich und There ia F u c h s l u z e 1',
Landwirt., St. Leonhard a. W., Rotte
Steinkeller 26. - Ehe s c h l i e ß u n -

gen: Am 9. ds. Josef P ö c h h a c k e r,
Gattersäger, und Hildeaard S ti x, im
Hau halt tätig, beide wohnhaft in Wind
hag, Rotte Schilchermühle 44. Am 11.
ds. Karl Bau n e I' hau s e r, Altersrent
ner, St. Geergen a. R., Kogelsbach Nr, 25,
und Rosa Bar t a, im Haushalt tätig,
Waidhofen-Land, 1. Rienrotte Nr. 3. Am
16. ds. Josef S t I' au ß, Schlosser, Sonn
tagberg, Böhlerwerk Nr. 42, und There
sia E d e l m a y e 1', Verkäuferin, Wind
hag, Siedlung Reifberg Nr. 141. Am 16.
ds. Peter B u der, Jungbauer. St. Geor
gen am Reith, Rotte Köniasbera, Au
Nr. I, und Anna Se her, Bauerntochter,
Waidhofen-Land, 3. Wirtsrotte Nr, 9. Am
22. ds. Leopold Kog l e r, Jungbauer.

Cßleine erlfe 9:Jegegnung
mif deJlII Sparen

Für mich war da Sparen beileibe
nicht immer eine Selbstver tändlichkeit.
Ich bin jetzt 23 Jahre alt und habe erst
vor ungefähr einem halben Jahr begon
nen, mir darüber den Kopf zu zerbre
chen, und auch da tat ich nicht, weil ich
elb t zur Überzeugung gekommen wäre,
daß Sparen notwendig i t, sondern weil
mich da Leben darauf gestoßen hat. Ich
habe die Ge chichte meiner Ein telluns
zur Sparsamkeit unläna t einem Herrn
der örtlichen Sparkasse erzählt, und er

hat mich gebeten, ie niederzuschreiben.
Zu Ende de letzten Krieges war ich

13 Jahre alt, also gerade so weit, daß
ich manche chon begreifen konnte, was
um mich vorging, und doch noch zu we

nig entwickelt, um die tieferen Zu am

menhänge zu erfa sen. In meinen Buben
augen mag wohl manchmal Schmerz und
Angst gestanden ein, al die letzten Gra
naten einschlugen und dann die unsäg
lich schwere Nachkrieg zeit begann.
Hunger, Entbehrungen und Unsicherheit
waren die Begleiter eheinurigen einer Le
bensperiode, die man son t immer als die
glücklichste des Daseins bezeichnet. Da
mals bekam ich auch zum er ten Male
eine innere Beziehung zum Geld zu füh
len und mein Eindruck, den ich bis heute
noch nicht ganz überwunden habe, war

eigentlich, daß das Geld nichts wert sei.
Wa mein Vater, ein Facharbeiter in der
Ei enindustrie, wöchentlich nach Hause
brachte, war kaum ein Tropfen auf den
heißen Stein. Es reichte wohl aus, um

die Waren zu kaufen, die man auf Mar-

Sparen,
sich selber helfen

Die Sparkassen
zum Weltspartag

29. Oktober

Ybbsitz, Hubberg Nr. 4, und Anna K oc-
1 e 1', Bauerntochter. St. Leonhard a. W.,
Rotte Steinkeller Nr. 41. - S tel' b e -

fall: Am 10. ds. Josefa H ö I z I, Aus
nehmerin, Waidhofen-Land, St. Geersen
i. d. Klaus Nl'. 4, 72 Jahre alt.

Konradsheim
FeuerwehrbaU. Am Sonntag den 14.

November findet im Gasthaus Schatzöd
der Feuerwehrball der Freiw. Feuerwehr
Moosgraben-Konradsheim statt. Beginn
3 Uhr nachmittags.

Windhag
Neue Erdenbürger. Am 15. ds. gebar

Frau Maria Hin t s t ein e 1', Gattin des
Gastwirte Baimund Hintsteiner, Schil
chermühle 35 (Scharrer). im Waidhofner
Krankenhaus ein Mädchen, das in der
h1. Taufe den Namen Ro sem a r i e er
hielt. Am 23. ds. kam der Storch ins
Haus Altrian und brachte dem Obmann
der Bezirksbauernkammer und Ge
meinderat Ianaz W ü h re I' und seiner
Gattin Cäcilia den kleinen Ern s t. Un
sere besten Glückwünsche gelten beiden
Eltern!
Unfall. Durch ein tragisches Geschick

geriet die junge Bäuerin von der Ponöd,
Frau Christine Kap eil e r, in die Seil
winde und mußte mit schweren Ver
letzungen und dreifachem Oberschenkel
bruch in da Spital gebracht werden. Wir
hoffen und wünschen der Verunglückten,
daß der Heilunasprozeß gute Fortschritte
macht und sie bald wiederhergestellt
nach Hause kommt!

Sonntagberu
Kino Gleiß. Samstag den 30. Oktober

und Sonntag den 1. November: "Rote
Rosen, rote Lippen, roter Wein". Montag
den 1. November: "Heidi". Mittwoch den
3. November: .,Verbotene Frucht".

St. Leonhard am Wald
Hochzeit. Am Montag den 25. ds. trat

Leopold Kog I e I' vom Hause Hub, Ge
meinde Ybbsitz, mit Fr1. Anni Kog l e r,
Tochter des Bürgermeisters von St. Leon
hard, vor den Traualtar. Noch glaubte
man die Hochzeiter in tiefem Schlaf, da
erklangen schon die Böller chü se und
riefen die Hochzeitsgäste zum Brauthau .

Um 10 Uhr vormittags setzte sich der
Festzug mit Musikbegleitung vom Hause
Winkelbauer in Bewegung. Um 11 Uhr
war die Hochzeitsmesse und bald darauf
begann die Hochzeitsfeier mit Tanz. Erst

ken bekam, aber die wieder genügten
nicht, um das Dasein zu fri ten. Ich em

pörte mich in meinem Jugendinstinkt da
gegen, daß der Preis für die Arbeit mei
ne Vaters in etwas ausgedrückt war, das
anscheinend in den Augen anderer kei
nen Wert besaß.
Unsere Familie kam schlecht und recht

durch die e trübe Zeit. Ich wuchs heran,
meine Eltern ließen mich nach der
Hauptschule in eine techni ehe Mittel
schule gehen und heute habe ich mir
in einem Elektrizitätswerk eine ganz
gute Stellung errungen, mit der ich eini
germaßen zufrieden bin. Aber es lag eine
Zeit voller Kampf dazwischen, nicht nur
für jeden einzelnen, sondern auch für
un eren Staat, der sich erst langsam aus
Trümmern erhob. Meine Eltern haben
in diesem Wirrsal nie den Glauben ver
loren. Aber in den Jahren bis 1949 hörte
ich immer wieder "Sparen tun wir nie
mehr; wer weiß, was kommt!" und was

dergleichen Worte eben sind. Nicht, daß
man "darauf los gewirt chaftet" hätte,
aber es war so viele nachzuholen, daß
einfach kein Geld übrig blieb, das man
hätte beiseite legen können.

Ich stand in die er Zeit mitten in mei
-nen Studien und plagte mich mit derlei
Gedanken nicht ehr herum. Nur ein Be
gebni au die er Zeit i t mir noch in
Erinnerung. Eine Tages fuhr ich mit
meinem Fahrrad, das ich mir glücklich
au der Krieg zeit herübergerettet hatte,
durch un ere Hauptstraße und ah ge
rade, wie meine Mutter aus der Spar
ka se kam. Die er Anblick befremdete
mich im er ten Augenblick, da ich ihre
innere Ein telluns ia zu kennen glaubte.
Ich tieg vom Rad, legte meiner Mutter
die Hand auf die Schulter und fragte ie
etwas erstaunt: .,Du war t in der Spar
kas e?" E schien mir, al fühlte meine
Mutter ich ertappt. Sie lächelte etwas
verlegen und bejahte meine Frage.
.,Aber", meinte sie, "sage niemandem
etwa davon!" Wir gingen ein Stück ne
beneinander her, ehe sie fortfuhr: "Du
weißt doch, daß Vater unbedingt für ei
nen Dien t ein Motorrad braucht. Eist
schwer, eines zu bekommen, und außer
dem kostet es so viel Geld. Er will es auf
Raten nehmen, und dabei will ich ihm
helfen .. Viel ist es ja nicht, was ich zu

sammenbringe, aber was ich in der Spar
kas e liegen habe, da gebe ich nicht
aus, bevor ich mein Ziel erreicht habe."
Ich muß ein ungläubige Gesicht gemacht
haben, denn ie fügte noch abschließend
hinzu: .,Weißt du, sparen muß man eben,
on t kommt man nie zu etwas." Diese
Epi ode i t mir noch ganz deutlich in
Erinnerung. Ich nahm sie nicht so sehr
mit dem Verstand wahr wie mit dem
Herzen. Mit dem instinktiven Gefühl daß
meine Mutter den richtigen Weg ge�ählt
hatte, fuhr ich weiter meiner Wege, aber
richtig erfassen konnte ich damals ihre
Handlung noch nicht.
Erst vor einem halben Jahr etwa än

derte sich meine Einstellung. Ich kenne
Emma schon ein Jahr lang, und vor un

gefähr einem halben Jahr reifte in mir
der Entschluß, ie zu heiraten. Diese
Überlegungen fanden zuerst nur in der
gefühlmäßigen Sphäre ihren Nieder
schlag. Erst nach und nach, wenn man
sich das Eheleben konkret vorzustellen
beginnt, kommt man darauf, daß damit
auch wirtschaftliche Umstellungen ver
bunden sind. Man denkt an eine Woh
nung, an die Anschaffung von Möbeln,
man will seiner Frau die Hausarbeit so

bequem wie möglich machen und dem
ganzen doch ein bißchen Kultur und Be
haglichkeit verleihen. Wa aber in der
Phantasie so leicht gelingt, erweist ich
dann, wenn da Leben selb t mit seiner
Realität vor einem steht, als schwierig,
denn es fehlt an Geld. Diese Geld, so
dachte ich mir, das ich bis 'Vor kurzem
so gering einschätzte, sollte plötzlich
meinem Glück im Wege stehen und eine
Hürde bilden, die ich nicht bezwingen
kann? Und da mußte ich an die Begeg
nung mit meiner Mutter vor der Spar
ka se denken, wie sie damals ein wenig
verschämt und doch stolz herausgekom
men war und wie ich aus ihren Worten
heraus gefühlt hatte, daß man sich auch
selber helfen kann. Es ist mir klar daß
ich nicht von heute auf morgen aÜ das
ersparen kann, was ich haben möchte,
und e tut mir heute leid um all die
Groschen, die ich unnütz hinau geworfen
habe, weil ich nie bedachte, was sie
eigentlich für einen Wert haben. Aber
ich habe mir einen Stoß gegeben und ge
sag.t: lieber Freund, du willst doch et
wa erreichen und dir ein Leben auf
bauen. Du bist Techniker und weißt, daß
aus nichts nichts kommt. Ich habe zu spa
ren begonnen. Zuer t mit nicht sehr viel
G�ld. Aber ich habe nun gelernt. mein
Einkommen einzuteilen, und ich habe be
reits einen kleinen Anfang und Emma
auch, und manchmal, wenn wir mitein
ander in die Sparkas e gehen lächeln
wir un an, weil wir wis en, d�ß die er
Besuch ein Baustein zu unserem künfti
gen Heim i t. J. Sparer.

in vorgerückter Morgen tunde nahm das
Fest sein Ende. Viel Glück dem jungen
Paar!

Ybbsitz
Geburten. Am 9. d. wurde dem Ehe

paar Johann und Maraarete S c h n a b l,
Schlos er, Markt 126, ein Mädchen na
mens Hel e n e geboren. Am 19. ds. er

hielten die Eltern Leonold und Leepol
dine L u e ger, Wirtschaft besitzer von

Krennhichl, Rotte Schwarzenberg Nl'. 10,
einen Knaben L e 0 pol d. Wir gratu
lieren!

Ehesehlleßunaen. Am 16. ds. vermählte
sich in Waidhofen die Hilfsarbeiterin
Maria S c h n eck e nie i t n e 1', Markt
Nr. 1l9, mit dem Hilfsarbei tel' Georz
Te u flaus Waidhofen a. d. Y., Unterer
Stadtplatz Nr. 12. Am 22. ds. fand die
Trauung des Hilfsarbeiter Enaelbert
Wir I' e 1', Rotte Knieberg Nr. 32 wohn
haft, mit der Landarbeiterin Theresia
B I' a u n aus Mauer bei Amstetten, Spie
gelsberg Nr. 7, statt. Herzlich te Glück
wünsche!
Todesfall. Am 25. d . i t der Ausneh

mer und Rentner Alois W ü h I' er Kö
nigsreith, nach kurzem, schwerem' Lei
den im 78. Leben [ahre ae torben. R. 1. P.
Holzdiebstahl. Der Wirtschaftsbesitzer

Eduard R 0 sen b e r ger in der Ge
meinde Schadneramt, Bezirk Scheibbs,

hatte an einem Güterweg auf der Grest
ner Höhe Buchenscheiter gelagert. Nachts
auf den 13. d . fuhr Josef O. mit einem
Lastkraftwagen zu diesem Holzlager und
lud mit Hilfe zweier weiterer Personen
9 Raummeter Scheiter auf und fuhr da
mit nach Linz, wo er die Buchen cheiter
bereits in den Morgen tunden an den
Holzhändler J. Sch. in Kleinmünchen um
den Prei von 1050 Schilling verkaufte.
Im Zusammenwirken der Gendarmerie
von Gre ten und Ybbsitz konnten auf
Grund der Spuren des Kraftwagens die
Holzdiebe ehestens ausgefor cht und ver
haftet wie auch das Holz sichergestellt
werden.
JUl!endJicher Landstreicher. Am 22.

ds. perlu trierte die Gendarmerie den
un teten Aufenthaltes lebenden Franz J.,
de� angab, daß er bei der Autobahn Ar
beit suche. Da er aber stets in der nähe
ren und weiteren Umgebung seinen Le
ben unterhalt erbettelte, wurde der erst
25 Jahre alte Land treicher, welcher we
gen gleichen Deliktes chon mehrfach
vorbestraft i t, dem Bezirksgericht Waid
hofen eingeliefert.

Großhollenstein
Vom Standesamt. Ge bur te n: Am

14. d. wurde den Eheleuten Leopold
un� Aloi. ia Sei sen b ach e 1', Wagner
meister In Hollenstein, Wenten 17, ein
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Zur geplanten Reform der deutschen Rechtschreibung
Die geplante Reform der deutschen

Rechtschreibung erfährt immer mehr Ab
lehnung, besonders von Großen der Lite
ratur. Hermann He s s e, Thomas
Man n und viele andere weisen auf die
erschütternde Kulturlosiakeit des Re
formgedankens hin. H e s s e sagt: "Die
vorgeschlagene neue Orthographie lehne
ich wie jede Verarmung der Sprache und
des Sprachbildes vollkommen ab. " Der
Schweizer Kabarettist T s c h u d i gibt
den Reformern folgende Antwort:

"Sig der schizofreni?
Da Si mich interwiuwen, sag ich Inen

meine meinuns
zum ortegrafischen problem, und dise

lautet schlicht:
es handelt sich um eine patelogische er

scheinurig
der selbstverstümmelung und psüchisch

füsischen verneinuns.
di tüpisch mer dem splin als der not

wendigkeit entspricht."
Zur Akt ion K lei n s ch r ei b u n g

nimmt eine bedeutende Zeitschrift nach
folgende Stellung:
Wir haben uns ja schon an manches

gewöhnen müssen. Der eine trägt es mit
mildem Kopfschütteln, ein anderer mit
verbissener Würde und ein dritter droht
irre zu werden an einer vernünftigen

. Ordnung. Wir reden von Seitensprüngen
und Auswüchsen der Mode. Man hat sich
schier schon daran gewöhnt, Zeitgenossen
zu begegnen, die das Hemd über der
Hose tragen und von deren nackten,
schlampig behosten Beinehen violette
Zehen grüßen. Wobei man niemals ganz
sicher ist, ob es sich um Männlein oder
Weiblein handelt. Immerhin kann man
da noch wegschauen und so tun, als gäbe

es solche Wesen nur in Träumen. Auch
die modernen Kunstausstellungen. deren
Bilder den Museumsdienern schlaflose
Nächte bereiten, weil sie nie wissen, wo
oben ist und wie sie aufzuhängen sind,
muß man ja nicht besuchen. Insoweit
kann sich jeder Bürger gegen solchen
Unfug schützen, den er nicht mitmachen
muß. Aber es gibt Gebiete, die jeden an

gehen. Und jede verrückte Modernisie
runa auf solchen Gebieten geht nicht
eine Handvoll Narren an, sondern das
ganze Volk. Ein solches Gebiet ist unsere
Muttersprache. Die Stimmen der Sprach
"reformer" sind bald unüberhörbar. Und
diese Leute meinen es sogar ernst mit
ihren Ideen! Womit argumentieren sie?
Unsere Sprache sei für die Kinder zu

schwer erlernbar, sie sei zu schwer, um
von anderen Völkern erlernt zu werden.
Und das liege nur und allein in unserer

Rechtschreibung. Als ob nicht unsere
Großeltern auch die Rechtschreibung er

lernten. Und die anderen Völker könn
ten unsere Rechtschreibung nicht erler
nen? Das haben sie aber doch jahr
zehntelang ganz gut gekonnt. Hier dürfte
die Bitte um ein kleines bißchen mehr
nationale Würde (nicht DünkelI) am

Platze sein. Im Osten Deutschlands und
in allen Staaten, die unter dem wirt-
chaftlichen und politischen Einfluß
Rußlands stehen, wird heute die russische
Sprache gelehrt, wobei nicht einmal die
russischen; die kyrillischen Schriftzeichen
aufgegeben wurden. Und die sind doch
weitaus komplizierter und unterscheiden
sich von der üblichen Lateinschrift weit
mehr als unsere deutsche Fraktur. die in
den letzten Jahren auch amtlich auf
gegeben worden ist. Jetzt aber sollen wir
unsere gewachsene und gewordene
Sprache auch noch verstümmeln, grund-

sätzlich nur Kleinbuchstaben schreiben,
auch bei Hauptwörtern und noch mehr
solchen Unfug mitmachen, weil das ge
rade Modesache ist? Millionen Menschen,
die deutsch sprechen und schreiben kön
nen, nicht nur Deutsche, sondern auch
eine Vielzahl Ausländer, die unsere
Sprache und ihre Schreibung beherr
schen, sollen also mühsam umlernen,
weil eine - zugegeben - nicht gerade
geringe Zahl zu faul oder zu indolent ist,
richtig schreiben zu lernen. Ihr lieben
Leute, die Teppen in der Schule werden
nach wie vor ebensoviele Fehler machen,
wie bisher, nur andere. Aber viele Jahr
zehnte lang wird sich kaum ein Deutscher
mit einem anderen schriftlich richtig ver

ständigen können. Solange die Franzosen
nicht "bo" schreiben statt "beau", und
die Engländer nicht .Jnaf" statt "enough",
haben wir bestimmt keinen Grund., "an
stelle ainiger feIer file tsu setsen ". So
nämlich würde etwa das neue Schriftbild
unserer lieben Muttersprache aussehen.
"Wotsu das ales? das entsetste folk wirt
imer wider noie felerkwelen enteken, den
grosen gelerten tsu flais unt tsum hon."
So etwas hat nichts mehr mit der Mode
torheit einiger Sprachsnobisten zu tun.
Solche Zumutungen sind ein starkes
Stück für jeden Deutschen, der seine
Muttersprache lieb hat. Deshalb möchten
wir nicht erst "ferükte tepen" sagen,
sondern unmißverständlich und gut
deutsch: verrückte Teppen! Wenn jemand
Langeweile hat oder den krankhaften
Ehrgeiz, darin möge er die Herrenklei
dung reformieren oder die Tintenkulis,
die Hosenträger oder die künstlichen Ge
bisse. Aber unsere Muttersprache soll er
in Ruhe lassen!

Aus "Das österr. Graphische Gewerbe".

Knabe namens L e 0 pol d geboren. Beste
Glückwünsche! - Ehe s c h l i e ß u n g :

Am 23. ds. haben sich der Kraftfahrer
Maximilian U n t e r tri e fall n e rund
die im Haushalt tätige Margareta There
sia Rap p I, beide wohnhaft in der Rotte
Thalbauer Nr. 11, vermählt. Herzlichen
Glückwunsch!
Heldenehrune. Wie alljährlich findet

am Allerheiligentag. d. i. am Montag den
1. November, um Y23 Uhr nachmittags
die Heldenehrung beim Kriegerdenkmal
statt. Um recht zahlreiche Beteiligung
wird gebeten!
Theateraufführungen. Der Musikver

ein Hollenstein wird im Theatersaal des
Gasthofes Edelbacher wieder eine Reihe
von Theatervorstellungen geben, und
zwar am Samstag den 6. November um
20 Uhr, am Sonntag den 7. November
um 15 Uhr und am Samstag den 13. No
vember um 20 Uhr. Zur Aufführung ge
langt der Schwank in drei Aufzügen
"F ami I i e H a n n e man n" von Max
Reimann und Otto Schwartz. Personen:
Dr. Hans Hannemann. Rechtsanwalt (Jo
sef S met a n a); Emil Brückner, Schau
spieler (Karl K ä f e r); Mitzi Pollinzer,
Soubrette (Martha P ich I e r); Tante
Jutta aus Kalkutta (Christine BaI 0 g h);
Hildegard, ihre Nichte (Helene H i r -

ne r); Medizinalrat Mummelmann (Hans
Sc h ö 11 n h am me r); Wenzel Bollta
schek (Hans P s ch 0 r n}, Ferdinand,
Diener bei Hannemann (Ambr. S c h n a -

bel); Lene, seine Frau (Maria Pi ch -

1 e r); ein Wachmann (Franz San d -

hof er). Ort der Handlung: Linz a. d.
Donau. Zeit: Gegenwart. Preise der
Plätze: 1. Platz S 5.-, 2. Platz S 4.-.
Karten sind im Vorverkauf im Kaufhaus
GI ö c k I e r erhältlich.
Elternspreehtaa, Am Sonntag den 24.

ds. fand im Edelbacher-Saal ab 10 Uhr
vormittags ein Elternsprechtaz der Volks
schule statt, der sehr gut besucht war.
Schuldirektor P s ch 0 I' n konnte anläß
lich der Begrüßungsansprache auch Bür
germeister Z w e t t I er begrüßen. Die
Tagesordnung verteilte sich auf folgende
Themen: 1. Das Jahrbuch für Volksschu
len wird in den Klassenlesestoff als
zweites Le ebuch eingereiht. Der
Wunsch der Schulbehörden ist die all
gemeingültige Mitgliedschaft der Schul
kinder in den Juaendbuchklub. 2. Er
läuterungen zu den Kleinschriftenreihen
des Jugendbuchklubs und die Buchklub
lotterie. 3. Die Aufstellung des "Buch
klubs der Jugend" findet in Hollenstein
am 27. und 28. November statt. 4. Ein
gehend besprach der Schuldirektor den
Schutz der Kinder gegen die allerorts
zunehmenden Sittl iehkeitsverbrechen
durch rechtzeitige Aufklärung der Kinder
durch die Eltern, ferner über strenge
Einhaltung de Jugendverbotes im Kino.
Auch sollen Schulpflichtige keine öffent
lichen Theatervorstellungen besuchen,
natürlich auch an keinen öffentlichen
Tanzunterhaltungen teilnehmen. 5. Ge
fahren bei der Handhabung landwirt
schaftlicher Maschinen, beim Radfahren.
Schifahren, Rodeln und im Straßenver
kehr. 6. Sammlungen, die durch die
Volksschulen durchzuführen sind, z. B.
für das Jugend-Rotkreuz. 7. Verschie
dene Anliegen der Schule zur Mithilfe
der Eltern, zur Leistungssteigerung der
Schulkinder durch Überprüfen der
Hausübungen. Leseübungen und derglei
chen. Einführung des 9. Schuljahres auf
dem Lande für jene Kinder, die das
Lehrziel nicht erreichen. 8. Über wider
rufliche Beurlauhung von Kindern zur
Landarbeit während der dringendsten
Arbeiten, jedoch nur für Betriebe von
10 ha Nutzfläche und 10 Stück Großvieh

aufwärts und nur für Kinder vom 8.
Schuljahr an und mindestens 14. Lebens
jahre. Solche Ansuchen sind mit 6 S
stempelpflichtig. Womöglich ist bei
Schulanfängern nicht um Rückstellung
anzusuchen, um die Schulpflicht nicht
bis ins 15. Lebensjahr auszudehnen. An
schließend hielt Bürgermeister Z w e t t -

I e r eine Ansprache an die Eltern, die
sich hauptsächlich auf Erklärungen über
den Hauptschulhausbau ausdehnte. Es
folgte ein Bericht des Lehrers Bau
man n über' das vom Bundesministerium
für Unterricht angeordnete Unternehmen
für die 7. Schulklasse: "Österreichs Ju
gend lernt Wien kennen!" Mit ergän
zenden Wünschen und Anträgen der El
tern wurde der Sprachtag mit einer
Schlußansprache des Schuldirektors ge
schlossen.
Todesfall. Am 26. ds. ist das Kind Toni

Pie h I er vom Hause Waleherbauer
nach langem, schwerem Leiden im 4. Le
bensjahre gestorben. R. 1. P.
Jaadnaehtschflllneauszablune. Der

Jagdpachtschillingverteilungsplan 1954
für die gemeinschaftlichen Jagdbezirke
I und II der Gemeinde Hollenstein lag in
der Zeit vom 12. bis 26. ds. zur Einsicht
nahme auf. Nachdem von keiner Seite
ein Einspruch erfolgte, wird bekannt
gegeben, daß der Pachtschilling für 1954
in der Zeit vom 1. bis 30. November wäh
rend der Kassenstunden am Mon tag oder
Freitag bei der Gemeindekasse behoben
werden kann. Anteilbeträge. die während
dieser Frist nicht behoben werden, ver
fallen nach I:) 35, Absatz 5, des nieder
österreichischen Jagdgesetzes vom 30.
Jänner 1947 zu Gunsten der Gemeinde
kasse.
Lichtspiele. Samstag den 30. Oktober:

"Ich kämpfe um dich". Sonntag den 31.
Oktober: "Sie tanzte nur einen Sommer".
Montag, 1. November (Allerheiligen):
"Der unsterbliche Lump".

Göstlina
Vom Gesanavereln. Obgleich es für

uns Kleine ein Wagnis war, sich mit
Großen zu messen, sind wir doch auch
am 23. ds. zum Volkslieder-Wertunzs
singen nach Scheibbs gefahren und mit
13 Sängerinnen und 11 Sängern dort an

getreten. Vor zwei Jahren hat der Män
nergesangverein Scheibbs aus Anlaß sei
nes 90jährigen Gründungsfestes einen
Pokal für ein Wertungssingen von ech
ten Volksliedern gestiftet, das alle zwei
Jahre wiederholt werden muß und auch
heuer wieder in Scheibbs stattfand. Der
Gesangverein Scheibbs hat damit eine
äußerst wertvolle Idee in die Tat um

gesetzt, die heuer noch dadurch an Wert
gewann, daß dem Wertungssingen ein
Konzert der Vereine voranging, bei dem
jeder Teilnehmer schöne Chorwerke zum

Vortrag bringen konnte. Besonders wir
kleinen Vereine können den Scheibbsern
sehr dankbar sein für die Veranstaltung,
gab sie uns doch viel Wertvolles: zuerst
einmal die Möglichkeit, schöne Chöre,
ausgezeichnet vorgetragen, zu hören,
noch dazu in einem festlichen Rahmen
und in Gemeinschaft zahlreicher interes
sierter Zuhörer - für uns abseits Woh
nende ein seltenes Erlebnis. Zum zweiten
hatten wir die Möglichkeit, dieser zahl
reichen und aufmerksam zuhörenden
Menge selbst etwas vorzusingen, für uns
etwas Einmaliges. Durch den von uns ge-
unzenen Chor "Wir lieben sehr im Her
zen" von Daniel Frederici (1584-1638)
meinen wir auch gezeigt zu haben. daß
auch wir im kleinen Orte gute Musik
pflegen. Und weil aller guten Dinge drei
sind: unsere jungen Mitglieder konnten

den Eindruck gewinnen, es ist nicht ein
kleiner Kreis von Liebhabern von Chor
musik umgeben von einer großen, dafür
gleichgülttgen Menge, sondern im Gegen
teil wir Sänger bilden schon eine
große Gemeinschaft von Gleichgesinn
ten, wenn auch noch so viele un

interessiert abseits stehen und sich da
mit um Schönes und Wertvolles bringen.
Die Vereinsleitung des Göstlinzer Gesang
vereines freut es sehr, daß alle Teilneh
mer von der Scheibbser Fahrt befriedigt
und begeistert zurückkehrten.
Todesfälle. Am 22. ds. ist die Schnei

dermeisterswitwe Frau Theresia N e ß I
nach kurzem, schwerem Leiden im 83.
Lebensjahre gestorben. Am gleichen Tag
starb der Rentner Raimund Hin te r -

re i t e r, Stixenlehen 19, nach kurzem
Leiden im 72. Lebensjahre. R. 1. P.

Lunz a. S.

'I'rauung. Geheiratet haben Kilian
Aue raus Purastall und die Stöckl
Wirtin Antonia S t am m i n ger. Beste
Glückwünsche!
Todesfälle. Überraschend schnell starb

vorige Woche der Oberkontrollor i. P.
der Wiener Wasserwerke Peter Für n -

weg e r. Er war Zeit seines Lebens bei
den Wiener Wasserwerken tätig, darun
ter auch viele Jahre in Lunz. Zuletzt war
er 14 Jahre in Wildalpen tätig und trat
von dort aus in den Ruhestand, kehrte

in die Heimat Lunz zurück, um hier in
seiner Villa den Lebensabend zu verbrin
gen. Ein lange andauerndes Leiden ge
währte ihm dafür nur kurze Jahre. Wer
an dem schönen Herbsttag Zeit hatte, be
teiligte sich an dem großen Leichen
begängnis, um dem geschätzten Mann die
letzte Ehre zu erweisen. Auch von Wild
alpen waren Niele Menschen gekommen
vor allem die vollständige Musikkapelle
die ihr verdienstvolles Mitglied vom
Trauerhaus am See abholte und mit
Trauerweisen nach Lunz begleitete. wo
sich dann die Lunzer Kapelle anschloß,
ebenso eine starke Abordnung der Freiw.
Feuerwehr, deren 40jähriges Mitglied der
Verstorbene war. Nach der feierlichen
Einsegnung trat der Kapellmeister von

Wildalpen ans offene Grab und hielt
dem Verewigten einen herzlichen Nach
ruf, seiner Sanges- und Musikfreude ge
denkend, seines Wirkens in Wildalnen,
aber auch des Sohnes Peter, der 1940 in
Albanien gefallen ist. Dann legte er den
Kranz aus dem Steirerland am Grabe nie
der. Die Bläser spielten das Lied vom

"Guten Kameraden". Der Verstorbene
hinterläßt eine Frau und drei Kinder.
Der Sohn folgte ihm in seinem Amte
nach und ist auch Bürgermeister von

Wildalpen. Eine der Töchter ist in
Deutschland verheiratet. Unser herz
liches Beileid! - Im Bauernhause Kot
berg 16 starb, 84 Jahre alt, die Alters
rentnerin Maria Kat zen s t ein e r.

Sie wurde in St. Geergen a. R. begraben .

- Ganz plötzlich starb an einer Embolie
die aus Deutschland stammende Berg
arbeitersgattin Elisabeth Lee h n e r,
44 Jahre alt. Sie war eine gute Haus
frau und Mutter, ihr Tod hat die glück
liche Familie plötzlich zerstört. Hochw.
Pfarrer Gas c h l erhielt am offenen
Grabe eine tröstende Ansprache an die
Schwergetroffenen. Unser herzliches Bei
leid!
Meteor. Am 25. Oktober um 6.20 Uhr

beobachteten der Postenkommandant des
Gendarmeriepostens Lunz und der Jäger
D ü rn b e r a e r auf dem Seekopf ein
herrliches Meteor. Dieses zog von We
sten langsam über den Himmel nach
Südosten. Es war von bläulicher Farbe
und hatte einen rauchigen Schweif.

Gaflenz

Anbetuol!stae. Wie alljährlich hielt un
sere Pfarrkirche ihren Diözesan-An
hetungstag, der heuer auf Sonntag den
24. ds. fiel, in erhebender Weise ab.
Hunderte von Gläubigen kamen schon
zeitlich früh herbei, um das Buß
sakrament zu empfangen, wozu zwei
hochwürdige Herren bereit standen und
bis zum Hochamt ihres priesterlichen
Amtes walteten. Die Festpredigt hielt
der hochw. Aushilfspater. Schlicht und
in leicht verständlicher Weise zeigte er
den Gläubigen die Größe des Schöpfers.
Der Kirchenchor führte eine schöne
Messe unter der Leitung von Direktor
K Ö rn e r auf und über ein halbes Tau
send Gläubige empfingen die h1. Kom
munion. Nachmittags um 3 Uhr war Kin
dersegnung mit Kinderbetstunde, bei der
hochw. Geistl. Rat Pfarrer L 0 i -

m a y reine tiefempfundene. zu Herzen
gehende Ansprache an die Mütter und
Kinder hielt, in der er die Mutterwürde
und Mutterpflicht hervorhob. Auch die
Sprache der kleinen Kinder ist ein Lob
Gottes, darum mögen die Eltern ihre

versteh ich auch nicht. Du willst doch
kein Turnier mitmachen!?
Aber jetzt bin ich schon in größter

Eile. Grüß Dich, auf Wiedersehen!
Mama.

Der Splitter im Auge
Meine liebe Erika!

Du wirst Dich wundern, daß ich Dir
heute einen Brief schreibe, obwohl wir
doch gestern genug Zeit gehabt hätten,
uns auszusprechen. Ich bin zwar keine
Kaiserin Maria Theresia und habe auch
nicht dreizehn Kinder - oder waren es
noch mehr? -, sondern Du bist die .Ein
ziae und dementsprechend recht ver
wöhnt worden und so muß ich Dich doch
auch einmal ermahnen und warnen.
Wenns auch nicht grad ein Schafott ist,
was Dir droht, gibt es noch genug an

dere Folgen, die schlimm genug sein kön
nen. Du gefällst mir in der letzten Zeit
gar nicht in Deinem Tun und Lassen,
jeder kritisiert und Du weißt doch wie die
Leute sind! Jeden Monat hast Du eine
andere Haarfarbe, schminken findest Du
auch schön, die grell roten Lippen dazu
- na, ich will gar nicht weiter darüber
reden und mich aufregen. Und was das
alles kostet, Geld und Zeit, es wäre kein
Wunder, wenn Dein Mann eines schönen
Tages erklärt, er hat genug, er läßt sich
scheiden, das wäre eine schöne Besche
rung! Du gehst ja auch meistens mit so

jungen Laffen und läßt Dir die Cour
schneiden. Du machst geradezu so, als
ob Du gar nicht verheiratet wärst! Um
die Wirtschaft kümmerst Du Dich über
haupt nicht, es ist zwar scheinbar alles
in Ordnung, wenn man zu Dir kommt,
aber wann Du das machst, ist mir rätsel
haft.Jedenfalls, liebes Kind, möcht ich
Dir dringend raten, Dich weniger herzu
richten, Dich mehr Deinem Mann und
Deiner Häuslichkeit zu widmen und
überhaupt - ah, jetzt muß ich Schluß
machen, ich hab ja um fünf meine
Bridgenartie, höchste Zeit, daß ich mich
anziehe - die Exzellenz soll heute auch
hinkommen - also was hab ich noch
sagen wollen - ja, also nimm dir zu

Herzen, was ich Dir gepredigt habe, Du
weißt, ich mein es ja nur gut mit Dir;
ja, und es fällt mir noch geschwind ein:
dieses viele auf den Tennisplatz rennen

*

Liebe Mama!

Du wirst Dich wundern, daß ich Dir
gar einen Brief schreibe, das ist bei uns
ja sonst nicht üblich, notabene waren wir
gestern erst beisammen; zum Reden sind
wir zwar nicht viel gekommen, über
haupt Familiäres konnte man eh nicht
sprechen in Gesellschaft. Also weißt,
Mutti, sei nicht bös, aber ich möcht Dir
gerne was sagen, d. h. schreiben, denn
so direkt sagen ist doch schwer; nämlich
ich meine natürlich, Du kannst ja ma

chen, was Du willst - ich meine, Du
tust Dich doch ein, bisserl zu viel -'- nein,
es ist zu dumm, ich weiß nicht, wie ich
Dir das sagen soll, ich will Dich doch
nicht kränken ... Also kurz und gut, Du
machst Dich zu jugendlich, es fällt jedem
auf; meine Freundinnen stoßen sich im
mer an und die jungen Männer grinsen
sich zu, Du weißt ja, diese jungen Leute
sind so ekelhaft ... Du sollst nicht gar so
auffallende Kleider tragen, sie sind ja
sehr elegant, aber wie gesagt, zu jugend
lich. Und hauptsächlich der Teint paßt
auch nicht zu Deiner Haarfarbe, sag dei
nem Friseur ein paar Grobheiten, er läßt
sich ja genug zahlen. Der Papa macht
jetzt immer so ein langes Gesicht, wahr
scheinlich geht zu viel auf alles in allem
Er tut mir leid! Die Damen, die a:lle zu

Dir kommen, sind ihm wahrscheinlich
auch zuwider. Bist nicht bös - gelt -,
aber ich hab mir gedacht, es ist meine
Pflicht als Tochte�:t. Dich auf alles auf
merksam zu mach'!... Einmal wirds dem
Papa vielleicht doch zu viel und ich
möcht mir dann keine Vorwürfe machen.
Also gelt, ich meins Dir nur gut!
Bussi! Erika.
Fällt mir noch ein wegen dem Bridge:

Vielleicht weniger oft! Ad. K.
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Kinder fleißig in die Kirche zum Heiland
chicken.

·Maria-Neustift
Geboren wurden: Dem Ehepaar Jo ef

und' Anna Hoc hr ie er in Dörfl 40
ein J 0 s e f; dem Ehepaar Johann und
Katharina S t ein p a r z e r in Blurnau
20 eine Kat h a r i n a M a r i a: dem
Ehepaar Roman und Rosina G roß -

.a l b e r in Hohenreith 19 ein Rom an;
dem Ehepaar Wilhelm und Anna 1 n -

fan z e r in Blumau 39 ein W i I hel m:
-dern Ehepaar Franz und Ro a In fan -

ge r in Blumau 35 eine Bar bar a M a -

r i a. Viel Glück!
Geheiratet haben: Dominik Gar s t e n

a u e r, Bauern ohn vom Tandlberg in
Hofberg 14., und Anaela S a t t I e r,
Bauerntochter vom Karnberg in Hofberg
Nr. 1. Ferners Ferdinand He n ö c k 1,
Bauernsohn vom Webergut in Breitenau
Nr. 3, Pfarre Gaflenz, und Anna Hof er,
Bauerntochter vom Antlaßreit in Blumau
Nr. 6. Herzliche Glückwünsche!
Todesfälle. Gestorben i t Simon Hol z

ne r, Au zuzbauer am Vorderderf'leraut
in Dörf'I 29, im 78. Lebensjahre. Ferner
Frau Zäzilia Wir lei t n e 1', Bäuerin arn

Anthof'ergut in Kürnberz 40, im 57. Le
hensjahre. R. I. P.
Von unserer Kirche. Das Blechdach

un erer Kirche wurde gestrichen. Die Ar
beiten wurden von der Fa. Dunst aus
.Stevr au geführt. Die Kosten belaufen
ich auf ca. 7.000 Schilling.
Wallfahrt auf den pöstlinli!bere. Am

letzten goldenen Sam tag fuhren zwei
-Ornnibu e von der Autounternehmung
Holeinser aus Waidhofen mit Wallfah
rern au unserer Pfarre auf den Pöst
Iingbera. Auf der Heimfahrt wurde das
chöne Stift St. Florian besucht.
Erntedankfest. Am 10. d . feierte un-

ere Pfarre in schlichter Form das Ernte
-dankf'e t. Unter feierlichem Glocken
�eläute bewegte sich die Erntedankpro
zes ion zur Kirche. Vier junge Bauern
trugen die chön gezierte Erntekrone. Die
Feier des darauffolgenden Erntedank
�otte dien tes lag in den Händen der Ju
gend. Mit dem Te Deum und einem
-Opfergana schloß die eindrucksvolle
Feier.
Neustifter Viehkirtae. Vergangeneu

Mittwoch den 20. ds. wurde bei un der
Viehmarkt abgehalten. Zirka 230 Binder
wurden aufgetrieben. Der Marktverlauf
war sehr rege. Käufer kamen von allen
Vierteln un eres Landes, be onders aber
auch von Niederösterreich.

Schafflers Wettervorhersage
für November

Nach anfänglich veränderlichem, in
Temperatur mäßigem Wetter folgt um
den 5. ein nieder chlagbezlei teter, teil
stürrni eher Kaltwettereinbruch mit nach
folgender Be erung und Erwärmung vor

Monatsmitte, die elbst ungünstige. win
diges Nieder chlag wetter bringt. Die
zweite Monatshälfte novembermäßig mit
windiger Niederschlagsneigung um den
24. Hierauf bi Monatsende noch all
gemein Be erung mit Erwärmung.
Der November, auch Nebelmond. hat

30 Tage.
Tage länge: Von 9 Stunden 59 Minuten

bi 8 Stunden 42 Minuten. Der Tag
nimmt ab um 1 Stunde 17 Minuten.
Los t a a e: Am 1. : Wenn e um

Allerheiligen feucht i t, hofft man viel
Schnee. - Am 10.: Der Andreasschnee
tut dem Korne weh. - Am 11.: Wolken
arn Martinitag. der Winter unbeständig
werden mag. - Am 19.: St. Eli abeth
agts an, was der Winter für ein Ma�n.
- Am 25.: Wie der Tag zu Katharma
wird der' nächste Jänner sein.
Bau ern r e gel n: Ists zu Martini

kalt und trocken, so folgt ein gelinder
Winter: ist das Laub noch nicht von den
Bäume� gefallen, 0 wird der Winter
strenge. - Fällt der Schnee auf trocke
nen Boden, so folgt gern ein fruchtbares
Jahr.

Die Erde hat Nahrung für alle
Obwohl der Bevölkerunzszuwach jähr

lich 17 Millionen Menschen beträgt, sind
auf lange Sicht genügend Nahrungsmittel
für alle vorhanden, erklären aner
kannte Fachleute des Ernährungswesens.
Ein Fachmann nannte als Beispiele
Frankreich sowie die übervölker en
Staaten Japan und Italien, die unter dem
Zwang der Notwendigkeit ihre Land
wirtschaft produktion erheblich gestei
gert hä tten. Italien, das über eine ver

hältnismäßig geringe landwirtschaftliche
Nutzfläche verfüge, habe durch plan
mäßige Intensivierung im Vorjahr be
reits mehr Weizen produziert, als das
rie ige Au tralien! Nach Meinung der
Gelehrten wird es in Zukunft gelingen,
mit Hilfe der Atomkraft riesige Wüsten
gebiete in fruchtbare Flächen umzuwan
deln. Außerdem sei der Ozean eine kaum
erforschte Nahrungsmittelquelle.

SPORT-RUNDSCHAU
Böhlerwerk-Herzogenburg

2:0 (0:0)
Die bisher unge chlagenen Herzogenbur

ger mußten in Böhlerwerk ihre erste Nieder
lage einstecken, wobei sie mit nur zwei Ver
lu Horen einigermaßen noch glimpflich da
vonkamen, da der Böhler-Sturrn viele gute
Torchancen ungenützt ließ. Großauer hätte
der Held de Tages sein können, ihm fiel
-die Rolle des Exekutors zu, aber von allen
.guten Gei tern verlassen, traf er nicht ein
mal in Schwarze. Und so war es wieder
-eiurnal der kaltblütige Peßl, der zur Erleich
terung des Böhler Anhanges in der 60. Mi
nute zum er tenmal den gegnerischen Tor
mann bezwingen konnte. Ein weiteres typi

. che PeßI-Tor stellte dann den Sieg ich er.
Böhlerwerk verdankte vor allem der in der
Be etzung Fa h r n b erg e r, \V i t t e k.
Z e m I i c k a hervorragend spielenden Half
reihe eine Feldüberlegenheit. In der Ver
teidigung haben ich der schnelle P i r i n -

.g e r und der schußgewaltige S u c h y glän
zend ergänzt. Besonder die au gezeichnete
Kondition Pi r in ger fiel ins Auge. Im
Sturm war nach langer Pause erstmals wie
-der Walter M ü c k als Linksaußen dabei. Er
pielte wohl reserviert, erwies sich aber
durch seine Spielintelligenz als nützlich.
Durch die en Sieg hat ich Böhlerwerk auf
-den zweiten Platz in der Tabelle vor

.ge choben.

Böhlerwerk-Hausmening
In Böhlerwerk treffen kommenden Sonn

tag den 31. d. die benachbarten Vereine
Hau mening und Böhlerwerk zum er tenmal
in der Meister chaf't aufeinander. Die Haus
meninger haben in der laufenden Meister-
chaft bereit einige Proben ihrer beacht
lichen Spiel tärke geliefert und werden auch
-die mal alles daran etzen, um gut abzu
chneiden, 0 daß man mit einem pannen
den Kampf rechnen kann, bei dem jeder
Spielau gang möglich i t.

:Kienberg gegen 1. Waidhofner
Sportklub 2:2 (1:1)

Die wieder aufge tiegenen Kienberger, die
derzeit in der Spitzengruppe der 1. Klas e
Ybb tal rangieren, genießen den Ruf, daß
bei ihnen Härte Trumpf i t und Punkte nur
nach äußerstem Kampf zu haben sind. Die
timmung im Lager de 1. Waidhofner C.

war dementsprechend vor die em schweren
Auswärt spiel etwas gedrückt, noch dazu,
da nach dem schwachen Spiel in Pöchlarn
eine Änderung der Angriffsreihe erforder
lich war. Die Sektion leitung ent chloß ich
-daher, den rechten Flügel mit Floh und

Kog I e r zu besetzen, ein Experiment, das
einige Kritik au löste, nach dem Spiel in
Kienberg jedoch al geglückt bezeichnet wer
den konnte. Der Spielverlauf brachte bereits
in der ersten Minute einen Knalleffekt.
Sc h 1 e m m e r rasiert eine hohe Vorlage.
auch Sei sen b ach e r kann den Ball
nicht zähmen, der Kienberger Verbinder hat
mehr Glück und kann beim zweiten Versuch
aus nächster Distanz Zell hof er bezwin
gen. Durch die en Erfolg aufgepulvert, in
szenieren die Heimi chen noch eine Reihe
gefährlicher Vorstöße, doch unsere Hinter
mannschaft hat sich bereits gefunden und
allmählich beginnen die Läufer aufzubauen.
Es wird flach gespielt und die bereits
lächelnden Ge ichter der Kienberger Sport
fans werden immer länger, als So n nie i t -

n e r 10 bombt und der Keeper nur mit letz
ter An trengung klären kann. In der 26. Mi
nute ist es dann so weit, Tr a w e t z k Y läßt
nach einem Paß von D ö t z I Ir einige Ab
wehrspieler stehen, seinen Flachschuß
fälscht Hai der unhaltbar ins Netz. Nun
spielt Waidhofen und Kienberg muß sich an
die Tradition erinnern, um Verlu ttore zu

verhindern. Ein Regelverstoß nach dem an
deren ahndet Schiedsrichter B ern h a r d,
doch bringen die Freistöße leider nicht ein.
Nach Wiederbeginn i t die Gangart der
Kienberger noch etwas härter geworden.
Floh muß für 10 Minuten da Spielfeld
verla sen, Fr ie d 1 bin der entgeht nur
mit Glück einer ern teren Verletzung, Kien
berg pielt nicht ausgesprochen unfair, doch
kämpft jeder Spieler mit letztem Ein atz.
In der 65 . Minute tritt S 0 n nie i t n e r zur
Exekution eines Freistoßes an, mit trocke
nem Flach chuß läßt er dem Kienberger
Schlußmann keine Chance zum Eingreifen.
Weiter greift Waidhöfen an und in der 75.
Minute ist die große Chance gegeben.
D ö t z I Il chmuggelt in seiner unnachahm
lichen Art Floh den Ball vor das Schuß
haxerl und dieser knallt aus 5 Meter so
fort drauf los, Unglück für den WSC.,
Glück für Kienberg, der Ball klatscht von
der Querlatte weit zurück ins Feld. Kurz
darauf gelingt Kienberg der Au gleich, der
Link außen bekommt frei tehend den Ball,
spurtet noch einige Meter und der Mittel-
türmer kann für Z e I I hof e r unerreich
bar au näch ter ähe den Flankenball ein
drücken. Mit einer Gewaltan trengung wol
len nun die Kienberger in den letzten Mi
nuten den Sieg erringen, einige turbulente
Szenen in un erem Strafraum und drei Eck
bälle ind da Ergebni, doch unsere Ab
wehr steht und es bleibt beim 2:2. Man
konnte mit der Lei tung aller pieler zu
frieden ein. Wenn wir Tr a w e t z k y und
F r i e d I bin der besonder nennen, dann
aus dem Grund, daß sie wirklich unermüd
lich kämpften und eine er tklassige Lei-
tung boten. Schiedsrichter Be r n ha r d

•

war ein au gezeichneter Spielleiter. Da Un
ent chieden kann als gerecht bezeichnet
werden, da die Kienberger mit unermüd
lichem Einsatz die techni che überlegenheit
de WSC. ausglichen. Im Vorspiel unterlag
un ere er atzge chwächte Reserve knapp mit
2:3. Auch in diesem Spiel gab e Balletl
einlagen, denn auch hier gab die Härte den
Ton an.

UnionWaidhofen-SV. Gresten
3:1 (2:1)

Kaum wurde am Sonntag den 24. ds. da
Spiel von dem Schiedsrichter Pell, der sich
im Verlauf de Spieles als um ich tiger
pie11eiter erwies, angepfiffen. können be
reits die Gäste aus einem Gedränge den Füh
rungstreffer erzielen. Zog man den Verlauf
der vergangenen Spiele der Union als Ver
gleich, mußte man annehmen, daß e bald
0:2 stehen müßte. Die Heimmannschaft fin
det sich langsam, aber sicher und auch das
Zusammenspiel wird immer besser. E
währte daher nicht lange der Jubel der
zahlreichen Schlachtenbummler au Gresten,
die mit viel Stimmaufwand und Kuhglocken
geläute ihrer Freude über den ersten Tref
fer Au druck gaben, denn Gi II I lenkt eine
Steilvorlage an dem herauslaufenden Tor
'mann vorbei und der nachspurtende Se t
tel e besorgt das Restliche. Stand 1:1. Kurze
Zeit später ist es wieder Set tel e, der nach
einem schönen Zuspiel von Kai nd 1 d 0 r -

fe rauf 2:1 stellt. Mit viel Glück bleibt es
in der Folge dem Gästetormann erspart,
nicht öfters das Leder au dem Netz holen
zu müssen. AI nämlich der Tormann schon
geschlagen am Boden liegt, kommt G i l I zu

spät und Set tel e verfehlt nur um einige
Zentimeter schöne chüsse von R i nd e r
und Set tel e kann der gegnerische Tor
mann Fra n k, der eine sehr gute Lei tung
bot, meistern. 'Die 2. Spielhälfte verläuft
äußerst spannend und stand ganz im Zeichen
der Union. Für die wenigen Angriffe der
Grestner war meist bei dem gut und sicher
spielenden Verteidigerpaar übe 11 a c k e r -

Pis chi n ger Endstation. Hoffentlich wird
letzterer auch in den kommenden Spielen
auf die em Posten zu finden sein, oder die
Bälle werden eine Beute des ausgezeichne
ten Union-Torhüters 0 b e rmüll e r. Trotz
andauernder drückender Feldüberlegenheit
gelingt erst in der 42. Spielminute
Kai n dIs d 0 r f er ein richtiger Abstauber
treffer und kann damit den verdienten Sieg
der Union mit 3:1 nach einem beiderseits
stets fair geführten Kampf fixieren. Bei
F 0 r s te r konnte man einen Formanstieg
bemerken, obwohl er als Mittelläufer noch
auf einem ungewohnten Posten stand; Ha
be r fell n e r war sehr gut, L e n z konnte
erst in der 2. Halbzeit etwa mehr gefallen.
R i n der als Linksverbinder bot wieder
eine Glanzleistung und war das Rückgrat der
Mannschaft, er leitete manch schöne Aktion
ein, wurde aber von semern Nebenmann
Gi 11 I nicht immer richtig verstanden;
Kai n dIs d 0 I' fe r lieferte bei der Union
sein bisher bestes Spiel. Set tel e, der
Neuling, hätte verdient als erster genannt
zu werden, er ist ein unermüdlicher Läufer,
rackert und schleppt und war überall zu
finden, wo ein Mann gebraucht wurde, ab
Läufer dürfte er für seine Mannschaft aller
dings noch mehr leisten können. Prof.
R e ich spielte am Flügel besser, wurde
aber gut bewacht und konnte mit dem gegnerischen Läufer nicht immer Schritt halten.
Mannschaft: 0 b e rmüll e 1'; Pis c h i n -

ger, übe 11 a c k e r; L e n z, F 0 r s t e r,
Hab e r fell n e r; Prof. Re ich, Set -

tel e, G i 11 I, R i n der, Kai n d I s d 0 r -

fe r. Tore: Set tel e 2, Kai n dIs d 0 r -

fe r. 200 Zuschauer, nicht inbegriffen die
zahlreichen Zaungäste, die nicht nur anläß
Iich eines Spazierganges vorübergehend dem
Spiel beiwohnten, sondern das ganze Spiel
verfolgten. Die Eintrittsgebühren sind so be
messen, daß es \virklich jedem Sport
begeisterten möglich ist, wenn er Interesse
hat, einem Fußball piel im Stadion beizu
wohnen. Im Vorspiel fertigte die Union
Reservemannschaft die Reserve des SV. Gre
sten überlegen mit 8:1 (5:1) ab. Besonders
schußfreudig waren Z e ben hol zer und
Pi chi e r , die je 3 Tore schossen, Mi n -

h a r d und S c h war e n t h 0 r e r waren jeeinmal erfolgreich. Mannschaft: Gas te i -

ger; Bat k e, Hu c h k a; Sc h n eid e r,
M in h a r d, Dei re t z b ac h e r ; ch wa -

ren t h 0 r e r, P ei r I, H 0 p f gar t n e r,Z e ben hol zer, P ich I e r. Schiedsrich
ter: Dr. S t e tin a. Am Vormittag spielte die
Union-Schülermannschaft gegen die Schüler
mannschaft B des Waidhofner Sportklubsund siegte glücklich 2:1 (1:1). Leider litt die
ses Spiel sehr unter einer äußer t chwachen
Schied richterleistung. Die Tore für Union
schossen Bin der II und Hubert P ö c h -

1 aue r. Mann chaft: Ku t t n e r ; Hoc h -

s t ein e r, F 0 r te r ; P ö c h l aue r, Bi n
der II, :'v1 ö r tel m a y e r IIi Kr e j c are k,
c h m i d I, M a y e rho f e r, M ö I' tel -

m a y e r IrI, F ü h I harn m e r. - Vor
sc hau: Am Sonntag den 31.. Oktober wird
um 15 Uhr im Stadion das 1eisterschafts
spiel gegen Union Haag, welches am 12. Sep
tember bei einem tand von 4:0 für Haag
wegen eines Unwetters abgebrochen wer
den mußte, au getragen. Da Vor piel um
13 Uhr be treitet die Union-Re ervemann
schaft gegen die Mann chaft der NEWAG.
Betrieb direktion Waidhofen a. Y.

sv. Hollenstein-SV. Od
7:1 (3:0)

Infolge einer glücklichen Mannschaft
um teilung hat der SV. Hollenstein eine sehr
gute Mann chaftsleistung geboten und Öd
die bi her chwersle Mei terschaft nieder
lage im Herb t zugefügt. Der ieg geht auch
in die em Au maß in Ordnung, wenn mau

Sei te s .

bedenkt, daß Hollen. tein nehen einem ver-

cho senen Eifer einen Stangenschuß und
Ab eit tor zu verzeichnen hatte. Trotz der
Niederlage war der Tormann E der von Öd
noch einer der besten pieler. Neben ihm
gefielen noch W i n k I e r, Res c hund
Re i t bau e r. Bei Hollen tein i t die mal

, L u m pIe c k e r an erster teile zu nennen.
Er hatte in Per ger Ir einen prächtigen
Nebenmann. Er wird, wenn er 0 weiter
mach!', au der er len .Mann chaft kaum
mehr verdrängt werden können. M a d I -

m a y e r im Tor war wieder beruhigend
icher. Die beiden Verteidiger Hin t e r -

m a y e rund Eie n t ö c k lösten ihre
Aufgabe zufriedenstellend. Letzterer fällt
durch sein gute Kopfballspiel auf. In der
Läuferreihe dominierte diesmal BI i n d -

hof e r als Mittelhalf. F r ö 11 1 ich und
G re i 1 hub erhielten auch das ganze Spiel
durch, 0 daß der turm laufend mit brauch
baren Bällen versorgt wurde. K 0 z u s s e k
als Recht außen war durch eine Schnellig
keit nützlich, trieb sich aber des öfteren
in der Mitte herum. Sei e n b ach e r hat
durch seine vier erzielten Tore großen An
teil an dem Erfolg. Garn auf ließ sich die -

mal in keine Zweikämpfe ein und gab den
Ball immer rechtzeitig ab. Der erstmal in
der Kampfmann chaft verwendete Per ger
schießt bereit in der 4. pielminute an den
Pfosten. In der 8. Minute aber hieß es be
reits nach einem Schicker von Eis e n -

s t ö c k' durch Sei sen b ach e r 1 :0. In
der 14. Minute hält E der einen prächtigen
Kopfball von K 0 z u s s e k. B I i n d hof e r
erhöhte nach einem schönen Korner, von
K 0 z u s s e k hereingegeben, auf 2:0. In der
17. Spielminute schießt Hin t e r m a y e r
einen Elfer weit neben das Tor. In der 44.
Minute erhöht Sei e n b ach e r wiederum
nach einem schönen Kornerball von K 0 -

zu s s e kauf 3:0. Nach der Pau e fand
gleich zu Beginn ein Tor von Per ger we

gen Abseits keine Anerkennung, doch in der
9. Minute erhöhte Sei sen b ach e rauf
4:0. Öd kam in der 12. Minute durch
D ins t I zu dem Ehrentor. K 0 z u s s e k
erhöhte in der 17. Minute auf 5:1, nachdem
er knapp vorher aus kürzester Distanz ver

gab. Garn auf erzielte mit einem plazier
ten chuß den 6. Treffer und schließlich
stellte Sei sen b ach e r in der 33. Minute
das Endergebnis her. Schiedsrichter
K 0 P r a x amtierte gut. Hollenstein hat sich
durch diesen Sieg wieder an die zweite Stelle
der 2. Klas e Ybbstal gespielt. Die Reserve
von Hollenstein siegte 3:0 und ist ohne Ver
lustpunkte mit einem Torverhältnis von 53:4
aus sieben Spielen an erster Stelle.
Am nächsten Sonntag wird in Hollenstein

das vorverlegte Meisterschaftsspiel gegen
B I i n den m a r k tausgetragen. Anstoß
zeiten 13 und 15 hr.

Die Niederlage Schiegls
Der Österreicher Kurt Sc h i e g I war einer

der wenigen Boxer unseres Vaterlandes, der
zu einem Kampf um die Europameister-
chaft zugelas en wurde. Den größten
Triumph einer Boxerkarriere erlebte seiner
zeit Ernst W eiß, ein ganz außergewöhnlicher Faustkämpfer, der sogar einmal Fi
nalist eines Weltmeisterschaftskampfes war.
Weiß verlor, aber er war Europameister und
auch B I a h 0, beide in den leichteren Ge
wichtsklassen. Im Schwergewicht hatte
Österreich sogar schon zwei Europameister,
nämlich Heinz La z e kund Joschi W e i -

d i n ger. Sc h i e g I wollte die Tradition
der österreichischen Schwergewichtler fort
setzen und da bekanntlich alle guten Dingedrei sind, wollte der Kurtl Europameister
werden. Gewiß, Schiegl ist kein Weltklasse
mann und wenn wir ehrlich sind, könnten
wir von einem europäischen Durchschnitts
boxer sprechen i aber Siegl ist ein ehrgeizi
ger Kämpfer, ein Boxer mit Herz und ein
bescheidener Milchchauffeur und darum ha
ben alle Boxfans. und nicht nur diese, für
ihn den Daumen gehalten, ohne allerdingsdas Gefühl loszuwerden zu können, daß un-
er Mann derzeit für Heinz Neu hau eben
doch zu schwach sei. Eine Boxsensation. ein
Boxwunder wäre e gewesen, wenn Kurt
Sc h i e g I den Deutschen Neu hau s ge
schlagen hätte. Auch ein Mitgehen über die
fünfzehn angesetzten Runden wäre schon
eine kleine Uberra chung gewesen! 0 kam
es aber wie es kommen mußte. In der 3.
Runde lag Sc h i e g I mit verglasten Augen
arn Boden. Tau ende haben den Schlag, den
Neu hau anbrachte, gesehen, tausende
haben ihn durchs Radio gehört. Der Schrei
ber die er Zeilen hat ihn gesehen und gehört und zwar nicht direkt, aber durch die
Wochenschau, die hoffentlich auch in Waid
hofen bald gezeigt wird. Was ist nun zum
k.o.-Schlag de Heinz Neu hau zu agen?Ersten war der Schlag für Sc h i e g I ver
meidbar, denn gegen einen Neu hau s darf
man einfach nicht so offen boxen, wie
Schiegl es tat. Beide Hände unter Bru t
höhe und mit dem Kopf wackelnd, gingSchiegl, man möchte fa tagen, direkt in
den chlag hinein. Neu hau s zog die
Rechte blitzschnell vor und zurück und aus
war da Match. Zweiten aber muß man
unbedingt sagen, daß dieser chlag weit bes
sere chwergewichtler ausgehoben hätte.
Ein unheimlich trockener, kurzer Rechter
und auch für einen harten Nehmer kaum zu
verdauen. Im gleichen Atemzug muß aller
dings einge tanden werden, daß Neuhau
eben die Gelegenheit zu diesem Schlag hatte,die ihm ein anderer Boxer wahr eheirrlieh
nicht gegeben hätte. Wie auch immer, so
brav der Kurt Sc h i e g I auch geboxt hat,
o stark auch sein unbedingte Wollen war,Neu hau war tärker und dürfte eine
große Karriere vor ich haben. Unsere Le
ser aber mögen den Au flug ins Boxerlagerverzeihen, aber immer nur vom Fußball zu
prechen, ist doch auch etwas langweilig.Oder meinen ie nicht?
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FILMBUHNE WAIDHOFEN A.D.Y.

ADIS'Freitag, 29. Oktober, 5, 8 Uhr

Samstag, 3(}. Oktober, 2, 5, 8 Uhr

Sonntag, 31. Oktober, 2, 5, 8 Uhr

Montag, 1. November (Allerheiligen), 2, 5, 8 Uhr
Dienstag, 2. November, 5, 8 Uhr

Mittwoch, 3. November, 5, 8 Uhr

Donnerstag, 4. November, 5, 8 Uhr

Da gewaltig teMonumentalwerk
der Filmgeschichte

gar die 9JauerJ1Bchaf'
'I'ieranchtexkursion. Anläßlich der

letzten heurigen Versteigerung in der
Oberlandhalle Leoben veranstalten Mur
bodner Rinderzuchtgene sensehaft und
Bauernkammer eine gemeinsame Auto
busfahrt dorthin. E wird Gelegenheit
sein, den Stand der Züchtung im benach
barten steirischen Zuchtgebiet kennenzu
lernen und einen Einblick in die dort
mustergültig geregelte Vatertierhaltung
zu gewinnen. Außerdem bietet ich für
manche Interes enten bei der Versteige
rung auch Gelegenheit, gutes, gesundes
weibliches Zuchtmaterial zu erwerben,
wobei darauf aufmerksam gemacht wird,
daß für diese Veranstaltung die Ankaufs
beihilfen im Rahmen der Tbc.-Aktion
(300 bzw. 500 S) gewährt werden. Durch
Beiträge von Kammer und Genossen
schaft wird der Fahrpreis auf die Hälfte
ermäßigt, so daß mit nur 15 S zu rech
nen ist. Die er Betrag ist gleich bei der
Anmeldung zu erlegen. Anmeldungen bis
Dienstag den 2. November in der Kanzlei
der Bezirksbauernkammer erbeten. Die
Fahrt findet am Donnerstag den 10. No
vember statt. Abfahrt von Waidhofen um

6 Uhr früh, Zustieasmöglichkeiten in
Gstadt, Opponitz und Hollenstein. Rück
fahrt noch arn selben Tag.
Milchleistun�skontrolle. Um im Kon

kurrenzkampf gegenüber anderen Län
dern und anderen Rinderzuchtgebieten
bestehen zu können, darf nichts unter
lassen werden, um möglichst viele
Bauern zur Mitarbeit in der Zuchtaenos
.senschaft zu gewinnnen. Oft wird als Ar
gument gegen die Herdebuchzucht die
Höhe der Kontrollgebühr ins Treffen ge
führt. Dies ist bei genauer Überlegung
unrichtig. Ist einmal ein Jahresabschluß
fertig, dann kann das Ergebnis der
Kontrolle züchterisch ausgewertet wer
den und der wirtschaftliche Erfolg ist da.
Um jedem Bauern den Anfang zu erleich
tern, wird die Kontrollgebühr für das
erste Jahr auf die Hälfte ermäßiat, sie
beträgt dann pro Kuh und Monat 2 S,
d. s. im ersten Jahr 24 S, kaum so viel,
als ein Liter Wein kostet. Um mit der
Kontrolle mit 1. Jänner 1955 beginnen
zu können, mögen die Anmeldungen be
reits in den nächsten Wochen vorgenom
men werden, entweder bei der Bezirks
bauernkammer oder bei einem Kontroll
assistenten.
Tbc.-Aktion. Zur leichteren Auf-

stockung sanierter Bestände mit gutem
Vieh werden neben der Verkaufsbeihilfe.
die man anläßlich des Verkaufes von

Reagenten erhält, auch Ankaufsbeihilfen
zum Ankauf gesunder trächtiger Kühe
oder Kalbinnen gewährt. Angekauft darf
jedoch nur auf einer Versteigerung oder
einem anerkannt tbc.-freien Markt wer
den und es muß der Ankauf am Marktort
von der dortigen Kammer bestätigt wer
den. Der Bestand muß bereits ganz frei
von Reagenten sein. Diese Aktion tritt
jedoch erst mit ihrer Verlautbarung und
nicbt rückwirkend in Kraft. also für Ab
satzveranstaltungen ab Mitte Oktober
1954, vorläufig befristet bis Jahresende.

ANZEIGENTEIL
_

TDchtl2erHackenschmied
mit Kenntnissen auch im Breiten von

Hauen und Schaufeln wird bei gutem
Verdienst aufgenommen. Bewerbungen
mit Angabe von Alter und Familienstand
unter Kennwort "Hammerschmied" Nr.
4488 an die Verw. d. BI. 4488

Gelegenheitskauf
2 neuwertige LKW.-Reifen, 20{700,
mit Schlauch und Felgen preiswert
abzugeben. Adresse in der Verwaltung
des Blattes. 4514

Koleschwogen I

gut erhalten, preiswert abzugeben.
Marienhof, Post Waidhofen a. d.
Ybbs. 4504

In""111 111 111 111 111 11111 1iI11i1111 111 I IiII IIInlltlllili llillililill illllililltill 11 11111 i1i1l1iri1_
Inserieren bringt immer Erfolg!
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Die neueste Filmfa ung des weltberühmten Romans von Henryk Sienk iewicz in Farben von Technicolor. Ein mit
einem ungeheuren Kostenaufwand hergestellter PrunkfiJm au der la terhaften Zeit der dem Untergang geweihten rörni-
ehen Kaiserherrlichkeit, der Zeit des Märtyrertums der er ten Chri tengerneinde und de Brande der Stadt Rom al
Veranlas ung der Chri tenverfolgungen unter Kai er Nero. - Hauptrollen: Robert Tavlor, Deborah Kerr, Peter U tinov,
Leo Genn und 30.000 Mitwirkende. - Ein Film, der Millionen geko tet hat. - ein Film, der Millionen tief bewegt:
Jugendliche ab 16 Jahren zugelassen. Spieldauer drei Stunden. - Preise von 6 bis 12 S. - Keine Wochenschau.

Osterr. Textil-Maschinenfabrik G.
Josephys Erben, Linz a. d. Donau,
Hüttengelände, s u c h t .

Spilzendreher
Schlafstelle vorhanden. Werks
küche, gute Bezahlung. Anfragen an
G. Josephys Erben, Linz a. d. D.

Besuchen Sie das

Gasthaus Lackner
in Hilm-Kematen. Gepflegte Weine!

Für die mir anläßlich meiner Promotion so zahlreich zugekommenen Glück
wün ehe sage ich überallhin herzlichen Dank.

Waidhofen a. Y., im Oktober 1954. DR. HERBERT GSTALTNER

Dank

Für die bewiesene Anteilnahme an

läßlich des Heimganges unseres lie
ben Gatten und Vaters, des Herrn

Kojeion Sleinouer
und für die zahlreiche Beteiligung am

Leichenbegängnis sowie für die vielen
schönen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege allen
herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Meyer und Herrn
Geist!. Rat Lichtenegger für die Füh
rung des Konduktes und die trösten
den Abschiedsworte am Grabe, wei
ters danken wir der Gemeindevertre
tung, dem Musikverein, dem Kirchen
chor, den Vertretern der Bezirks
bauernkammer und des Ortsbauern
rates für die erwiesene letzte Ehre.
Ferner danken wir allen Nachbarn
und Freunden, die uns in diesen
schweren Tagen so hilfreich bei
gestanden sind.
Hollenstein a.Y., im Oktober 1954.

Familie Steinauer, Oberhofstatt.

in den verschiedensten
Preislagen bei

FRITZ RINNER
Waidhofen a. d, Ybbs,

{519 Weyrerstraße 15.

Für die lieben Glückwünsche zu

unserer Ver mäh I u n g danken
wir herzliehst.

Harald und Hermenegllde Bieber

Unterzell, im Oktober 1954.

Für Herbst und Winter ...

Damen-und
Herrenmiinlel

Einfamilienhaus
mit freier Wohnung und sonstigen Räum
lich.keiten, in weiterer Umgebung von
Waidhof'an zu pachten oder gegen Leib
rente zu übernehmen gesucht. Adresse in
der Verw. d. BI. 4510

Verbrämungsfelle .. ab S 24.
Pelzinnenfulter . . .. ab S 480.- I,'

Hamsterfutter . . . .. ab S 650.-
Pelzmäntel ab S 1.200.-
Durch fachmännische Beratung wer-

den auch Sie bei UD den passenden u'
Pelz finden

PelzsaloD Leibetseder
Waidbofen a, d. Y., Bober Markt <I

mäschetrockner
"Rapid"

für jeden Haushalt, 40 S.

Herstellung und Versand:

EXCELSIOR-WERK
�

Ir

4502 Weyer a, d. Enns

Gescho··ftsero··ffnuni\ Gebe der geehrten Bewohner chaft von .Waid-
3 hofen a. d. Ybbs und Umgebung bekannt, daß

ich am 2. November 1954 im Hause Ybbsitzerstraßc 11) ein

Elektroinstollotionsgeschöft
mit sämtlichem Elektromaterial, Beleuchtungskörpern, Elektroherden und
sonstigen Elektrogeräten eröffne.

H. HI-eblerEbenso werden alle elektrischen
Licht- und Kraftanlagen bestens
ausgeführt. 4511 behörd!. konz. Elektromeister

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park
straße, gegenÜber Tennisplatz. 4037

Moderne Küchenelnrlchtun2
gebraucht (ohne Abwasch), und
Klappbett zu verkaufen. Kondito
rei Erb, Waidhofen,' Untere Stadt.

Beachten Sie unsere Anzeigen!
Zu dem am Sonntag den 7. November 1954 im Gasthaus Tramberger (Stiefvater),
Weyrerstraße 50, stattfindenden

Bratwurst- und
Szegediner-Gulasch -Schmaus
Für Mittagstisch ist vorgesorgt I

laden freundliehst ein
Hermann und Adelheid Tramberger

TF250
Baujahr
kaufen.
Nr. 53.

r'J'Aä�<�:�1�;'","f..� ... _.)�i

1951, gut erhalten, zu ver

Fritz Zettele, Bruckbach
4509

PuchTF250
Prachtstück, krankheitshalber ab
zugeben. Besichtigung: Urltal 67
bei Waidhofen a.Y. 4518

nußschlafzimmer

Wollen Sie einen schönen und billigen

Winlermoolel
dann kommen Sie in das

4515

bart, ab 5.100 Schilling

Uollbauschlafzimmer las.

KDChenmöbel
Beltblnke I'

I:,

Damcnmäntel schon ab S 320.

(Homespun), mit Samtkragen, -ganz
gefüttert

Kaufhaus

Milmonnsgruber
Bilm-Kematen

Möbelhalle Excelslor
I.

Weyer a. d. Enns

Steyrerstraße 9, Telephon 78

�--------------------------------:

10 m3 trockenes Schnitt
holz und ZO m3 PrOgeiholz

gün tig zu verkaufen. Adres e in
der Verw. d. Bl. 4512

.Jeder Anfrage an die Verwaltung des Dlol
tes bitten wir S 2.50 In Briefmarken zur

Rückantwort belzufügenl
f

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloill'"
Deiretsbacher, Waidhofen 8.• d. Ybbs, Oberer,

Stadtplatz 81.


